Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 20. 
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Montag den 25. März 


Es iſt zu Meiner Kenntniß gekommen, daß im Be⸗ 
zirke der Regierungen zu Breslau und Liegnitz, beſon⸗ 
ders in der Stadt und Gegend von Görlitz, Einwohner 
der untern Volksklaſſe, durch Agenten fremder und heim⸗ 
lich im Inlande eingerichteter Lottobanken, zum Lotto⸗ 
ſpiel verführt und oft auf betrügliche Weiſe zur Theil⸗ 
nahme an demſelben mit größeren oder geringeren Ein⸗ 
fügen verleitet werden. Um dieſem, für die Moralität 
und den Wohlſtand der Einwohner jener Gegenden 
gleich nachtheiligen Unweſen zu ſteuern, beſtimme Ich, 
Pac) jetzt ab gegen . * Daieten, welche 
an Bezirken Breslau und Liegnitz Looſe 
f . oder unerlaubten ein⸗ 
bieten, verkaufen oder den Verkauf befünbem det Kir, 
minal⸗Verfahren eintreten und gegen die Gontrav nd 
ten außer der in der Verordnung vom 7. December 
1816 (Geſetz⸗Sammlung von 1817) Seite 4, $ 1— 
4 beſtimmten fiskaliſchen Geldbuße, jedesmal zugleich auf 
Zuchthausſtrafe, und zwar im Falle des § 1 der gedach⸗ 
ten Verordnung von Einem bis Drei Monat, und in 
den Fällen der cd 2 bis 4 von Zwei bis Sechs Mo: 
nat erkannt, dieſe Strafe auch beim Rückfall verdoppelt 
werden ſoll. Sie haben die Bekanntmachung 
der Veftimmungen duch das Amtsblatt der Megiern 
gen zu Breslau und L und durch 
dortigen Gegend erſcheinende öffentliche 
fügen. Berlin, den 3. Februar 1839, 

a (gez.) Friedrich Wilhelm. 


An i 
die Staatsminister Müh ler, v. Roch w 
und Graf v. Alvensleben. 
e Inland. 

Berlin, 21. März. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben dem Königl. Hannoverſchen Steuer: Direktor p 
en n, fo wie dem Herzogl. Braunſchweigiſchen Finanz⸗ 

ath Wolff den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
zu verleihen geruht. — Des Königs Majeftit haben 
den bisherigen Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Schmie⸗ 
su zum Direktor des Land» und Stadtgerichts zu 
el due zu ernennen geruht. — Se. Majeſtät der 
Edu ni 8 x den bisherigen Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
rn serdinand Hanow zum Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗Rath bei dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Stal⸗ 
lupönen zu ernennen geruht. — Des Königs Majeftät 
haben den Landgerichts⸗Aſſeſſor Wever und den Ap- 
pellationsgerichts⸗Aſſeſſor Freiherrn von Seckendorff 
zu Staats ⸗Prokuratoren Allergnädigſt zu ernennen ge⸗ 
ruht. — Des Königs Majeſtät haben den Intendan⸗ 
tur Aſseſſor von Funk in Breslau zum Intendantur⸗ 


ard du ernennen und die Beſtallung für ihn Ufer: 


; geruht, dem Juſtitiarius Weidlich 

re 

men-Kaffe, Karl Friedrich Lud taffirer, der gen 

rakter als Hofrath zu . den Cha⸗ 
15 00 e 5 

8 Stein A Fran en, Prinz 
Berlin, 22. Mitz. Das gte Stück der Geſetz⸗ 

Sammlung enthält die Allerhöchſten Kabinets⸗Ordres 


unter Nr. 1975 vom 5. Januar d. J., betreffend die Musk 


Modifikation der Beſtimmung im § 1 der Allerhöch⸗ 
Befestigung Ser vom 20. September 1836 ar 

eſeitigung der in iſen Paderborn, 
Wa er in den Kreiſen P n 
delung der Juden auf dem platten Lande und 
deren Verkehr mit den Landbewohnern bäuer⸗ 
lichen Standes entſprungenen Miß verhält⸗ 
niſſe; Nr. 1976 vom 257ſten deſſelben Monats, 
vermittelſt welcher der Tarif über das zu erhebende 


ya | 


Bezirk Münſter vom 5. Dezember 1839 bedingt 
genehmigt wird; Nr. 1977 vom 18. Februar, be⸗ 


tige; und Nr. 1978 vom 24ſten deſſelben Monats, 
die Verleihung der revidirten Städteordnung 
vom 17. März 1831 an die Stadt Chodzieſen im 
Großherzogthum Poſen betreffend; ferner Nr. 1979 die 
Miniſterial⸗Erklärung zur Ergänzung und Erläuterung 
der zwiſchen der dieſſeitigen und der Großherzogl. Sach⸗ 
ſen⸗Weimarſchen Regierung beſtehenden Uebereinkunft 
vom 5. Mai und 12. Juni 1822 wegen Ueber⸗ 
nahme der Ausgewieſenen, d. d. 4. März d. J. 5 
und Nr. 1980 die Verordnung, hen. e auf 
den Kunſtſtraßen betreffend, vom 17ten hun. 
= W. eee Fall Excellenz der Königl. Sid: 
ſiſche außerordentliche Gefandte und bevollmächtigte Mi⸗ 
niſter am hieſigen Hofe, General⸗Major und General⸗ 
Adjutant v. Minckwitz, von Erfurt. 

Der thätige Juſtizminiſter Mühler, welcher ſo Vie⸗ 
les ſchon für die Abkürzung des Ganges unſeres Rechts⸗ 
verfahrens gethan hat, wird im Kurzen die Einfüh⸗ 
rung von Friedensgerichten moglich machen. Eine 
leiche Bewandniß hat es im Crimtfnalverfahren. 


2 


a Polizeigerichte ernennen und 
riminal⸗Juſtiz trennen, welche 


dadurch ſehr erleichtert wird. Da die, ſtets zuneh⸗ 


mende Zahl der Criminal-Unterſuchungen die Kräfte 
des hieſigen Gerichtes faſt überſteigt, fo iſt vorläufig eine 
Deputation für alle geringern Sachen ernannt worden, 
welche dieſelben brevi manu unterſuchen und ſofort das 
Urtheil ſprechen ſoll. En (F. M.) 
Dje Augsburger Altgemeine Zeitung vom 
12. März d. J. Nr. 71 enthielt folgende Erklärung 
des Profeſſors von Görres: „Der Preußi⸗ 
ſchen Staats⸗Zeitung. — Als ich jüngſt der Staats⸗ 
Zeitung, wegen ihrer ſträflichen Ungebühr, mit einigen 
Worten zugeſprochen, da haben die Geiſter des Zornes, 
die ſchon in ihr geſeſſen, noch ſieben andere, ärger denn 
ſie, zu ſich hinein geladen, und die ſind ihr nun zu 
den anderen in den Leib gefahren, und haben Wohnung 
in ihr genommen. Die Geängſtete, von der unſaubern 
Einwohnerſchaft geriſſen, hat nun ihren anderen Aus⸗ 
lauf begonnen; gleich der bremſengeſtachelten Jo das 
nordiſche Feſtland eines Rennens durchirrend, iſt 
ſie über Elbe, Weſer, Ems, Rhein und Schelde hin⸗ 
übergeſchwommen, an der Maas und Rhone hinaufgelau⸗ 
fen, und kömmt nun, der Alpen Geklüft durchbrechend, 
und der Bayern männerreiches Land durcheilend, gera⸗ 
den Laufes auf mich angeſtürzt. Ich aber blicke mit 
großer Gelaſſenheit den Wüthenden entgegen; denn ih⸗ 
ren Geiſtern iſt keine Macht gegeben über mich. Als 
eines Tages der gegenwärtige Ordensgeneral der Geſellſchaft 
Jeſu bei einer Beſeſſenen, die in Rom unter dem Erorcism 
liegt, zum Beſuche eingetreten, da fühlte die Unglückliche bei 
ſeinem erſten Anblick ſich von einer ähnlichen Paſſion 
ergriffen; und ſich im Grimm aufraffend, ſchoß ſie ei⸗ 


nes Schuſſes am Boden hin gegen die Füße des Ein⸗ 
Durchlaucht der General⸗ 


tretenden, ſchlangenartig ſie umwindend, und ihn mit 
Zorn anblaſend. Die anweſenden Geiſtlichen waren der 
Schießenden mit Schrecken nachgeſtürzt, und mühten fich 
am Boden vergebens, ſie zurückzureißen; der General 
aber ſtand ruhig, feſt und unerſchrocken; ohne einen 

uskel zu zucken, und ohne eine Miene zu verziehen, ſah 
man ihn mit den beiden ausgeſtreckten Vorderfingern, 
der an die Bruſt gelegten Rechten, in kaum merkbarer 
Bewegung ein Zeichen machen dem chriſtlichen Volke 


Düren und Höxter aus der Anfies| unter dem Namen des Kreuzzeichens bekannt. Mit eis 


nemmale war der Lärm geſtillt, der Schlangen⸗Knoten 
war gelöſt, der Bogen lang entſpannt zu ſeinen Füßen, 
und die Arme, zu ſich gekommen, ließ ſich beſchämt wieder 
zu ihrem Lager führen. So denn auch ich mit dieſer; 
ihr Pochen und ihr Dräuen wird mir keine Ueberra⸗ 


Pflaſtergeld in der Stadt Borken im Regierungs⸗ ſchung abgewinnen; jede Kreatur thut eben nach ihr 


treffend das von den Reviſionsgerichten zu beobachtende] im erſten Anlauf ihr Recht geſchehen, die Wiederholung 
Verfahren gegen ausgetretene Militärpflich | würde nicht mehr ziemlich fein, und überdem nur die 


Art, und ſo mag ſie der eigenen folgen nach Wohlge⸗ 
fallen. Unſere Sache iſt jetzt abgethan. Ihr iſt ſchon 


Wirkung ſchwächen. Den Zuſchauern allein, die um 
uns verſammelt ſtehen, glaube ich noch ein Wort zuru⸗ 
fen zu müſſen. Nehmt euch, ſag' ich zu ihnen, ein 
Beiſpiel, wie ſo gar übel unmächtige Wuth, beſonders 
unedle Naturen, kleidet; wie brutal und plump und 
gemein ſich ſolche in ihrer lächerlichen Furie nehmen, 
und wie Gebehrde, Ausdruck, Haltung und Bewegung 
unſchön bis zur Fratze an ihnen ſich verzerren. Denen 
aber, die da meinen, ich habe der Sache doch zu viel 
gethan, erwidre ich: ſeht nun ſelber zu und urtheilt, 
wie ihr geſehen, auf welcher Seite Maaß gehalten wird, 
und auf welcher die verblendetſte Maaßloſigkeit Alles 
ſich geſtattet hält. 


merkt nun die Redaction der Staatszeitung, ins 
dem ſie die Erklärung des Herrn Profeſſors wörtlich 
aufnimmt, Folgendes: „So gebärdet ſich der Ver⸗ 
faſſer des Athanaſius vor den Wahrheiten, 
welche ihm ein Korreſpondent der Staats⸗ 
Zeitung [in Nr. 59. )] in Erwiderung auf frühere 
maßloſe Angriffe vorgehalten hat.“ i 

Coblenz, 17. März. Die Beiträge, die in unſerm 
Regierungs⸗Bezirk für das Herrmanns⸗Denk mal 


eingegangen ſind, belaufen ſich auf die Summe von 


115 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. Das hieſige Regierungs⸗ 


Perſonal allein hat 40 Thlr. beigetragen. Es iſt dies 
ein erfreulicher Beweis, daß der Aufruf zur Gründung 
jenes Denkmals, welches nicht bloß den Befreier Deuſch⸗ 
lands ehren, ſondern auch uns und unſere Nachkommen 
zur Einigkeit und zum Feſthalten an echt deutſchem 
Sinn und Weſen mahnen ſoll, bei uns wie in den 
übrigen Gauen des Vaterlandes Anklang gefunden hat. 
ira „ . 3.) 
Deut ſchland. a 
München, 16. März. Se. Kaiſerl. Hoheit der 
Großfürſt Thronfolger von Rußland iſt heute 
Abends 5 Uhr hier eingetroffen und im Palais Ihrer 
Königl. Hoheit der Frau Herzogin von Leuchtenberg ab⸗ 
geſtiegen. 
München, 18. März. Heute Morgen nach 8 Uhr 
reiſte der Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland, 
von dem Herzoge von Leuchtenberg begleitet, wieder ab; 
er wird über Augsburg nach Stuttgart gehen; wie weit 
der Herzog ſein Begleiter bleibt, iſt unbekannt. 
„Stuttgart, 17. März. Heute nach der Frühpre⸗ 
digt legte der Kronprinz in Gegenwart des Königs, 
der Königin und der übrigen Glieder der königlichen Fa⸗ 
milie, ſowie der Miniſter, in der Hofkirche ſein Glau⸗ 
bensbekenntniß ab und wurde darauf von dem Hof⸗ 
prediger von Grüneiſen eingeſegnet. j 
Karlsruhe, 16. März. Der Großherzog hat die 
Stände auf den 4. künftigen Monats einberufen. 
Dresden, 20. März. Brieflichen Nachrichten aus 
Weimar zufolge findet man das Benehmen des Biſchofs 
von Fulda, Johann Leonhard, in ſo fern höchſt 
auffallend, weil derſelbe ſeine Anklage Röhr's wegen 
deſſen Neformationspredigt, beſonders in Bezug auf die 
ſtarken Ausdrücke derſelben, als eine geheime Cabinets⸗ 
ſchrift an Se. Königl. Hoheit den Großherzog 
gerichtet, in der Würzburger Zeitung habe veröffentlichen 
laſſen, aus welcher ſolche in alle übrigen Zeitungen 
Deutſchlands übergegangen el. Eine Unwahrheit fei es, 
daß das Großherzogl. Staats⸗Miniſterium Röhr's Ent: 
ſchuldigungsgründe unzureſchend verworfen, und ihm un⸗ 
ter Bedrohung mit einer Suspenſion mehr Mäßigung 
empfohlen habe, wie in Nr. 75 der Augsburger Allge⸗ 
meinen Zeitung ſteht. 
Thore der Reformation, dazu nicht ſtillſchweigen werde, 
J Diefer Artikel iſt in Nr. 52 der Brest Stg. dene 
ed. 


Daß Röhr, unſer Wächter am 


- 


München, am 9. März 18399 
Der Verfaſſer des Athanaſius.“ — Hierzu be. 


a 
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jet vorauszuſehen. Vermuthlich werde er nun ſeine Be⸗ 
antwortung der Klagſchrift des Biſchofs Leonhard, das 
Kräftigſte und Stärkſte über den ultramontanen Papis⸗ 
mus, beſonders in geſchichtlicher Hinſicht, ebenfalls durch 
den Pruc veröffentlichen. Die Anklage des Biſchofs 
enthalte übrigens nichts anderes, als einzelne aus dem 
Zuſammenhange der Predigt herausgeriſſene Sätze, gegen 
welche dieſelbe habe begründet werden ſollen. (St. 3.) 
Weimar, 19. März. In heutiger Nacht hat man 
einen Bäckergeſellen aus Oberreiſſen bei Buttſtedt ge: 
ſchloſſen hier eingebracht, bei welchem man alle Medail- 
len wieder fand, welche dem im vorigen Herbſte in Leip⸗ 
zig ermordeten Bäcket Wieske geſtohlen worden waren. 
Man erzählt, daß der Bäckergeſelle, welcher das Jahr 
vorher bet Wieske in Arbeit geſtanden, im vorigen Herbſt, 
während dreier Kirmes⸗Tage die That vollbracht habe, 
weil er an denſelben in Oberreiſſen nicht anweſend ge⸗ 
weſen ſei. Ungewöhnliche Ausgaben verdächtigten ihn 
und bewirkten ſeine Feſtnehmung. (V. Z. 
Darmſtadt, 18. März. Es geht hier allgemein 
das Gerücht, das Hoftheater werde das diesjährige 
Winterhalbjahr mit einem bedeutenden Aus falle, nach 
einer Angabe von 40,000 G., ſchließen. Eine tüchtige 
Oekonomie am geeigneten Platze könnte vielleicht, wenn 
auch nicht die Einnahmen mehren, doch die Ausgaben 
mindern. (M. 3.) 
Oeſter reich. > 
Wien, 20. März. (Privatmittheilung.) Samſtag 
reiſt der perſiſche Botſchafter Huſſein Chan über 
Paris nach London ab. — Se. Maf, der Kaiſer hat 
den bisherigen geheimen Kabinets⸗Sekretär von Paſchin⸗ 
gen an die Stelle des verſtorbenen Staatsraths und Di⸗ 
rektor des geheimen Kabinets von Martini ernannt. 
Erſterer iſt ſeit vielen Jahren in dieſem Kabinet ange⸗ 
ſtellt und genoß das volle Mug ſeines frühern 
Chefs, mit welchem die wichtigften Staatsgeheimniiſſe, 
die er während der Regierung des ſeligen Kaifers Franz 
treu bewahrte, begraben wurden. Niemand als Mat: 
tini wußte des Kaiſers eigene Worte: „was die rechte 
Hand giebt, ſoll die Linke nicht wiſſen “, beſſer zu ſchätzen. 
Großbritannien. 
London, 16. März. Auch geſtern Abend iſt man 
im Unterhauſe mit den Debatten über die Korngeſetze, 
die nun ſchon vier a Ka N haben, 
noch nicht zu Ende gekommen. Die Deba 
auf künftigen Montag vertagt worden. 


lang waren, indem eine Menge von ſtatiſtiſchen Angaben 
im Laufe derſelben verleſen wurden. Der bedeutendſte 
Redner, der ſich am geſtrigen Abend vernehmen ließ, 
war Sir Robert Peel. — Auf eine Frage Sir Strat⸗ 
ford Canning's in Betreff des Standes der Dinge an 
der Britiſch⸗Nord⸗Amerikaniſchen Gtänze und in Betreff 
der ſeit acht Jahren ſchwebenden Unterhandlungen zur 
Erledigung der dortigen Gränz⸗Streitigkeit 
erklärte Lord Palmerſton geſtern Abend, er wiſſe noch 
nicht, welches Verfahren die are der Union in 
Bezug auf die Vorfälle an der Gränze von Neu⸗Braun⸗ 
ſchweig und Maine zu beobachten Willens ſei, doch 
glaubte er, verſichern zu können, daß ſie die freundſchaft⸗ 
lichſten Geſinnungen gegen England hege; ganz beſtimmt 
aber könne er ſagen, daß beide Regierungen ernſtlich 
wünſchten und bemüht ſeien, die Gränz⸗Frage endlich zu 
reguliren. 1 
General Skrzynecki foll aus Belgien hier ein⸗ 
getroffen ſein, ſich aber ganz inkognito halten, weil er 
bei der Mehrzahl der Polniſchen Flüchtlinge nicht ſehr 
beliebt iſt. 

Am 27. Januar iſt auf der Inſel St. Thomas der 
Admiral Sir C. Paget geſtorbenz er hatte ſich 
in Jamaika auf einem Dampfboote eingeſchifft, um nach 
den Bermudas zu reiſen, wo ſich ſeine Familie befand, 
mußte aber, als er ſchon auf der Höhe dieſer Inſeln 
war, des ungünſtigen Windes wegen, ohne ſie erreichen 
zu können, nach St. Thomas zurückkehren. 

Frankreich. N 

Köln, 20. März. Das neue Franzöſiſche 
Miniſterium iſt gebildet und auf nachſtehende 
Weiſe zuſammengeſetzt: der Marſchall Soult, 
Präſident und Kriegs⸗Miniſter, Thiers, 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Dupin, der Juſtiz, Hum ann, der Finanzen, 
Paſſy, des Innern, Dufaure, des Handels, 
Sauzet, des Kultus, Villemain, des Unter: 
richts, Duperré, der Marine. (Telegr. Dep.) 

In der Deputirten⸗ Kammer zählt man 14 
Er⸗Miniſter, 1 Er⸗Botſchafter, 1 Ex⸗Gouverneur der 
Kolonieen, 12 Er⸗Präfekten, 1 Ex⸗General⸗Direktor, 
4 Ex⸗Staatsräthe, 75 Ex⸗Unter⸗ Präfekten, 3 Ex⸗Re⸗ 
queten⸗Meiſter, 3 Ex⸗General⸗Prokuratoren, 10 ehema⸗ 
lige Ingenieure, Geſandſchafts⸗Sekretaire, Einnehmer 
und Präͤfekturräthe, 63 Kaufleute, Banquiers, Fabri⸗ 
kanten, Rheder ꝛc., 3 Beſitzer von Eiſenwerken, 3 
Notare, 12 ehemalige Notare, 14 Schriftſteller und 
Publiziſten, 1 Bildhauer, 2 Zeitungs⸗Redakteure, 33 
Ober⸗Offiziere auf Penſion, 6 Aerzte, 68 Advokaten 
und 38 Grund⸗Eigenthümer. 


e iſt bis 
ö Er ee 
ben bei alle dem erſt 15 Redner in der Korngeſetz⸗Frage e eee x g 
50 Wort gehabt, weil die Vorträge ſämmtlich überaus Don Carlos genehmigten Reglement id 
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Die Korvette „ la Creole“ iſt von Breſt nach St. 
Baarſchaften zur Unterſtützung für 


Martinique mit 
die dort Verunglückten unter Segel gegangen. 


Der Courier frangais (das Journal des linken 
Centrums) giebt der belgiſchen Widerſtandspartei den 
Troſt, Frankreich werde — unter der Herrſchaft des 
neuen Kabinets — einen Aufſchub der Vollzie⸗ 
hung des Traktates erlangen und auf keinen Fall eine M 


Zwangsvollziehung zugeben. 
Die Taufe des 


entſchloſſen, dabei zu fungiren. 


Motgen feiern die 0 7 die Trauererinne⸗ 
f A Molay's, des letzten Groß: 
meiſters, der im Jahre 1314 den Tod in den Flam⸗ 


rung an den Tod Jatob 


men litt. 
Spanien. 


Bayonne, 13. März. Eſpartero hat endlich 
eine Demonſtration gemacht. Am 7. Mätz erſchien 
er mit 20 Bataillonen von Los Arcos, einer kleinen 
Stadt in Navarra, auf dem halben Wege zwiſchen 
Logrono und Eſtella. Zwei katliſtiſche Bataillone hiel⸗ 
; nftruftionen von 
Maroto hatten, fo räumten fie Los Arcos, in welches 
Maroto, davon unter⸗ 
richtet, machte ſich ſogleich auf den Weg, um die 
Truppen der Königin zu Los Arcos anzugreifen. 
Die ſchlimme Witterung verhinderte ihn aber daran. 
Auch unterließ Eſpartero ein weiteres Vor⸗ 
dringen; er verließ wieder Los Arcos und zog 
ſich am Oten in feine vorherigen Kantonni⸗ 
rungen wieder zurück, ohne daß er auf der 
ganzen Expedition auch nur einen einzigen 
(Holde Ein⸗ 
tracht!) — Der Karliſtiſche General Go mez iſt wie⸗ 
15 5 61 5 worden; der gegen ihn ſeit 
drei Jahren anhängige Prozeß, wegen Unterſchlagung 
von Geldern, iſt e d De 

na⸗ . 
nem Schreiben von der Span iſchen Grän ze, 


ten Los Arcos befest: Da fie keine 


Eſpartero alsbald einrückte. 


Flintenſchuß abgefeuert hätte. 


der in Freiheit 


Sentinelle des Pyrendes meldet 


daß das fünfte Navarreſiſche Bataillon ſich 


geweigert habe, von Echalar nach Toloſa zu 


marſchiren, und daß die Soldaten erklärt hätten, ſie 


wollten lieber nach Frankreich gehen, als ſich dem Ge⸗ 
en. Ein ähnlicher Geiſt Toll 
arliſtiſchen Korps zu erkennen 
Nach dem neuen von Makoto entworfenen und don 


neral. 2 unterwer 
ich auch in anderen 
| 5 die Kartis 
ſtiſche Armee von jetzt an aus drei Diviſionen 
beſtehen, und die erſte von Zariategui, die zweite von 
Goni und die dritte von Simon de la Torre kom⸗ 


mandirt werden. — Am 7. März haben die Karliſten 
zwiſchen Portugalete und Bilbao einige Batterieen 


Belgien 
Köln, 21. März. Aus Brüfſel wird vom 
19. berichtet: „Die Repräſentanten⸗Kammer 
hat heut ſämmtliche Amendements verworfen. 
Der Geſetz⸗ Vorſchlag des Gouvernements 
wurde angenommen, 58 Stimmen dafür, 
42 dagegen.“ (CTelegr. Dep.) 


errichtet. 


N 
Luzern, 12. Mirz. Allgemeines 1 
gerechten Unwillen erregt hier das & entliche Feilbieten 
eines gedruckten ſogenannten „Kreis eil eng Sr. 
Heiligkeit Gregors XVI. an die Bürger des 
Kantons Zürich“, worin die Proleſtanten deſſelben 
aufgefordert werden, in den Schooß der cheiſtlich⸗katho⸗ 
liſchen Kirche zurückzukehren. — Das falſche Päpstliche 
ae wird in Zürich ſtark verbreitet und vom Re⸗ 

publikaner und Eidgenoſſen dem Volke h 
Dtmaniiher e b 
Konſtantinopel, 1. März. (Privatmittheilung. 
Die ottomaniſche Notte unter dem Oberbefehl des 2 
pudan Paſcha ſoll im nächſten Monat in den gage 
lagus auslaufen. Man erwartet nur die engliſchen Ma⸗ 
rine⸗Officiers aus Malta. Eine andere Flotille ſoll ins 
ſchwarze Meer ſegeln und man glaubt, daß Skukri Pa⸗ 
ſcha deshalb aus Gallipolis herberuſen worden iſt. — 
Tahir Paſcha iſt aus Aidin wieder in den Staatsrath 
einberufen worden. — Die meiſten engliſchen Kaufleute, 


und 


* 


Tabris eingetroffen, allwo fie mit offenen Armen aufge: 

nommen wurden. 
ee A n 

Was den näheren Zuſammenhang der Kollifionen 

anbetrifft, die zwiſchen den Grenzſtaaten Neu⸗Braun⸗ 

ſchweig und Maine ſtattgefunden haben, ſo geht aus 

einem Schreiben des Gouverneurs jener Britiſch⸗Nord⸗ 


Amerikaniſchen Provinz, Sir J. Harvey, an den 
Gouverneur des Union ⸗ Staats 


3 Maine, Herrn Fair⸗ 
field hervor, daß, einer Uebereinkunft zwiſchen der 
Britiſchen Regierung und der Regierung der Vereinig⸗ 
ten Staaten zufolge, das ſtreitige Grenz- Gebiet 
bis zur Erledigung der Sache im unbe⸗ 
ſchränkten“ Beſitze und unter der Jurisdic⸗ 
tion Englands bleiben ſollte. Ungeachtet dieſer 
Uebereinkunft nun trug der Gouverneur Fairfield am 


gufe des Grafen von Paris ſoll auf 
den I. Mai feftgefeht fein. Hert v. Quelen hat ſich 


niſche 


welche Teheran verlaſſen haben, ſind in Bagdad und | fi 


23. Januar bei der Legislatur von Maine darauf an, 
den Land⸗Inſpektor des Staates mit einem Truppen⸗ 
Detaſchement nach dem Arooſtook⸗Fluſſe abzuordnen, um 
von dort eine Anzahl Bewohner der Britiſchen Kolgnie 
Neu⸗Braunſchwelg zu vertreiben, die mit Holzfällung 
beſchäftigt waren, und die der Gouverneur, weil, ſei⸗ 
ner Behauptung zufolge, jener Landſtrich dem Staate 
aine gehört, als Uebertreter, die 
und Boden 
ke bezeichnete. 
gemäß, einen Beſchluß, und der Land⸗Inſpektor, Herr 
M Intire, 85 0 mit einer Eskorte A 150 5 
und einem Sechspft nder nach dem Arooſtook⸗Fluſſe; 


darauf der Land⸗Inſpektor mit wenigen eitern i 

einem einzeln ſtehenden Hauſe e 
wurde er von einem Haufen jener Uebertreter überfal⸗ 
len, gefangen genommen und nach Frederickton, dem 
Sitze der Regierung von Neu⸗Braunſchweig, abgeführt. 
Unmittelbar darauf wurde der Britiſche Land⸗Inſpektor 
des beſttittenen Territoriums, Herr O Laughlin, von 
den beim Arooſtook, poſtirten Amerikanern gefangen 
genommen, um als Geiſel für Herrn MeIntire zu die: 
nen. Bevor dieſe letzten Ereigniſſe dem Sir John 
Harvey bekannt ſein konnten, hatte derſelbe den an⸗ 
fangs etwähnten Brief an den Gouverneur Fairſield ge⸗ 
ſchrieben. Dieſer wandte ſich darauf von neuem an die 
Legislatur von Maine, erklärte, daß die von dem Bri⸗ 
tiſchen Gouverneur erwähnte Uebereinkunft von dem 
Staate Maine nicht anerkannt werden könne, und ver⸗ 
langte fernere Beſchlüſſe. Die Legislatur beſchloß darauf, 
zum Schutze der Staats⸗Ländereien 10/000 Mann auf⸗ 
zuſtellen, zu welchem Behuſe 800/000 Dollats votit 

wurden, den angrenzend taat Maſſachuſſets zum 
Beitrage zu dieſen Koften aufzufordern und zugleich die 
ganze Sache der Regierung der Vereinigten Staaten 
mitzutheilen, mit der Bitte um Schutz für die Rechte 
des Staates Maine. Der Gouverneur von Maſſachu⸗ 
ſets hat ſich in einer Botſchaft an die Legislatur dieſes 
Staats bereits zu Gunſten von Maine ausgesprochen, 
und dieſe Botſchaft wurde darauf an einen beſonderen 


Ausſchuß verwieſen. Sir John Harvey ſeinerſeits hat 


am 21. Februar eine Proclamation erlaſſen, in welcher 


LT ie, Daß. einige der Heigfülle das Arsen 
Sean, wege aber angeht a Man u 


Abtheilung abgeſandt habe, um die Einfälle der Ame⸗ 


rikaner zurückzuweiſen und den vierten Theil der Miliz 
der Graſſchaft Carleton zum Dienſte aufruft. 


Das Journal de Havre vom 15. Mürz ſchreibt: 
„Der Admiral Baudin hat die Vermittelung 
Englands angenommen. Die Feindſeligkeiten wer⸗ 
den eingeſtellt, die Blokade aufgehoben werden. Die 
Franzöſiſche Flotte entfernt ſich nicht von den Mexi⸗ 
kaniſchen Küſten. Bis auf weitere Beſtimmungen 
bleibt die Garniſon im Fort San Juan de Ulloa, wel⸗ 
ches wieder in Vertheidigungszuſtand geſetzt wird. Der 
Engliſche Geſchäftsträger hat vom Admiral Baudin un⸗ 
Ber Vollmacht erhalten; er wird mit der Merika- 

1 Regierun über die an Frankreich zu zahlende 
Entſchädigung, die zwiſchen beiden Mächten zu ſchlie⸗ 
ßenden Traktate, ſo wie über die Abſtellung der Be⸗ 
ſchwerden, die den Krieg herbeigeführt haben, unterhan⸗ 
deln. Der Admiral Baudin has ſich übrigens das 
Recht, zu ratifiziren oder zu verwerfen, vorbehalten.“ 

Tulales und Pruvinzielles. 
Breslau, 24. März. Am 2tſten d. ſtürzte von 
einer 4 Ellen hohen Mauer, welche das Gtundſtück Nr. 
72 in der Kloſterſtraße von einer Seite ae und 
an welcher nichts Baufdllige wasn cd worden 
war, ein 8 Ellen langes Stück, während eben mehrere 
Kinder das gewöhnliche Spiel mit Rechnenpfennigen dort 
ſpielten. Ein Knabe wurde am Kopf und Fuß beſchädiget, 
ein anderer aber gänzlich verſchüttet. Obwohl derſelbe 
bald wieder von dem Schutt befreit und nach dem Klo⸗ 
ſter der barmherzigen Brüder gebracht wurde, ſo waren 
doch die äußeren und innerlichen Verletzungen ſo ſchwe⸗ 
rer Art, daß er nach Verlauf einiger Stunden ſtarb. 

Glücklicher ging der Einſturz einer in der Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Straße vor circa 13 Jahren neu erbauten, mafs 
iven, 70 Schritt langen Kegeldahn vorüber. Er ereig⸗ 
nete ſich in der Nacht vom 22ſten, wo Niemand in der 
Nähe war. ) 5 2 

Am 20Often ſtürzte ſich eine ſeit einigen Wochen ge⸗ 
müthskranke Frau aus einem Fenſter des Zten Stock⸗ 
werks auf das Straßenpflaſter und blieb augenblicklich todt. 

Am L2ſten wurde ein hieſiger Lohnenttſcher an einer 
ei auf dem ſogenannten Schwalben⸗Damme erhängt 
gefunden. 6b wüde Kai 

Am 16ten wurde ohnweit des in dem 
hi 11 Lee e Dorfes Weida auf d 

ta nach Trebnis die von hier nach Krotoſchin zurück⸗ 
reiſende & des dortigen Handelsmann Franzky plötzlich 
von 6 Straͤßen⸗Räubern angehalten, welche ſofort den 
Kutſcher vom Wagen riſſen, ihn ſchwer mißhandelten und 
ugleich die Frau mit Beraubung ihres Lebens bedkohten, 
falls ſie einen Laut des e en a ſich geben ſollte. 
Sie plünderten hierauf den Wagen 1 10 5 * — 
ſich mit ziemlich reicher Beute, worunter ſich auch drei 


Pofener Stun bon 600 Hear Wag 
befanden, ante Neifende gewährten der Be: 
raubten und ihrem Kutſcher die erſte ulfe AR, brachten 
ie nach Weida. Die hate Die 8 ſeechen Verbrechens 
MR nicht lange verborgen gebfieben. „Die hiefige Polizei 
entdeckte fie bald in er Jail der biegen Korrigenden. 
Sie ſind na an, ide dem Richter überwiesen 
werden. Auch ein Theil der \ 
ter auch Res 3 Wen ſind theils auf den benach⸗ 
u Be 

nden nz 
meet Ze fehlt noch, die grarnwärtigen Beſitzer 
werden abet hoffentlich der Entdeckung gleichfalls nicht 


entgehe 288 8 3 
In der beendigten Woche find von hieſigen Einwoh⸗ 
„geitorben: 44 männliche, 34 weibliche, Überhaupt 
78 Perſonen. Unter dieſen find geſtorben; an Abzehrung 
Alterſchwäche 5, an Bruſtkrankheit 1, an Blut- 
ſturz 1, an Entbindungsfolge 1, an Geſchwüre 1, 
Gehirnentzündung 1, an Krämpfen 12, an Luftröhren⸗ 
ſchwindſucht 2, an Lungenleiden 17, an Nervenfieber 2, 
an gaſtriſch⸗nervöſem Fieber 1, 


= 01 — 


der Breslauer Zeitung hat es ein Unbekannter ict I fber wenden kwitd, ſo sollte Atan ſich auch in der Muff 


eine Anſtalt, die erſt ins Leben treten ſoll, von der noch 
gar nichts öffentlich verlautete und über deren Zweck der 
Unternehmer ſelbſt ſich noch nicht öffentlich ausgeſprochen, 
zu beſprechen. Der Unbekannte eifert gegen ein 


nehmen, von welchem er gar keine Kenneniß hat, wie er | lichkeit der Melodien und durch den G 
en ſonſt ſeldſt von den einfachſten Dingen ſehr] Inſtrumentirung wie mit Blumen die Tiefe ver⸗ 
geraubten Sachen, worun⸗ wankende Einſicht zeigt. Schon die 1 des frage ſchleiert, die bei den älteren Meiſtern unverhüllt daliegend, 

ein Gräfenberg] den verwöhnten Hörer, wiewohl mit Unrecht, zurückſchreckt, 
einem bekannten Diebeshehler | in Breslau entſtehen, wo das Waſſer als Univerfalmittel | als wäre die Tiefe ein Abgrund, in welchem der finſtere 


denn auch 


lichen Artikels iſt eine Lüge. Es wird 


Der größere, wenn auch nicht | gegen alle Uebel der Welt angewandt wird, ſondern eine | Ernſt wohne. 


beteitwillig dem Eindruck ſolcher Werke hingeben, wie fr 


uns Herr Muſik⸗ Direktor Moſewius zu hören Gelegen⸗ 
heit giebt. Beſonders aber beſitzt der Paulus ein⸗ 


Unter⸗ bildende Kraft, weil er durch die wunderbare Liebe 


Glanz der 


Mendelsſohns Oratorium enthält daher 


Kaltewaſſer⸗Heilanſtalt, deren Anwendung in einzelnen ein verſöhnendes Mittel, das uns lockt, in die Tiefe zu 


Krankheitsfällen längſt als heilbringend anerkannt iſt. Aber 
wie geſagt, das konnte die 


blicken, wo wir mit Erſtaunen ein Himmelslicht ſtrahlen 


Nr. 12 nicht wiffen: wohl] ſehen. Freilich aber mag der Blick in dieſe Herrlichkeit 


aber den Unterſchied zwiſchen Brunn⸗, Quell⸗ und erleichtert werden, wenn man die Blumendecke, ohne ſie 


Fl 


uß wa 
ätte 


ſhir⸗ welches Sie alle Augenblicke verwechſelt. zu zerſtören, ein wenig lüftet, und in dieſer Hinſicht ha⸗ 
l t. 12 den Unterſchied erkannt, und überhaupt | den wir in unſerm vorjährigen Bericht in eben dieſen 
nur eine mittelmäßige Einſicht in der Sache gehabt, über] Blättern auf einige verhogener P Schönheiten des 
an welche Sie gleichwohl öffentlich handelt, fo würde ſie nicht | Werkes aufmerkſam gemacht. 


ieſesmal wurden wir 


mit den Del über die Wahl eines Platzes zur | von einem in jeder Beziehung vortrefflichen und in muſi⸗ 


Errichtung einer 


aſſer⸗Heilanſtalt in Breslau hervorge- kaliſcher Ausübung und, Schöpfung ausgezeichneten Künſt⸗ 
an der Roſe 1, an Schlag- treten fein, da bekanntlich das Waſſer der Flüſſe im fla⸗ ler zu einer Betrachtung des erſten Chors im zweiten 


und Stickfluß 10, an Schwäche 1, an Unterleibskrank⸗ | hen Lande nie mit Vortheil zu Kuren, wie ſie hier bes | Theile aufgefordert, der fünfſtimmig geſetzt iſt, wovon wir 


heit 2, an Wafſerſucht 2, an ſchwerer Geburt 1 
Folge von Quetſchung 1, todtgeboren 2, 
1, zum Fenſter herabgeſtützt 1. — Den 
befanden ſich unter den Verſtorbenen: 
18, von 1 bis 5 Jahren 9, von 5 bis 10 Jahren 1, 
von 10 bis 20 Jahren 5, von 20 bis 80 Jahren 7, von 
30 bis 40 Jahren 6, von 40 bis 50 Jahren 8, von 
50 bis 60 Jahren 8, von 60 bis 70. Jahren 10, von 
70 bis 80 Jahren 5, von 80 bis 90 Jahren 1. 

Im nämlichen Zeitraum ſind auf hieſigen Getreide⸗ 
markt gebracht und verkauft worden: 2780 N 
zen, 2124 Scheffel Roggen, 1034 Scheffel Gerſte und 
2190 Scheffel Hafer. 


ahren nach 


Im demſelben Zeitraum ſind wegen der durch Eis] nig ihre gewohnte Labung, und in dem Park, 


mite brochen, geweſenen Schifffahrt ſtromabwärts hier nur 


„an abſichtigt werden, zu gebrauchen iſt. Auch in Scheitnig] bisher den f ‚ 
erhängt hat ſich] denkt man durchaus nicht daran, das Oderwaſſer zu bes | Bezeichnung des „Erdkreiſes“ zu erreichen, ſuchten. Doch 
J . Was aber Priesnitzens Abmahnung von dem nun erſcheint uns dieſer Ch 8 Geg i 

unter 1 Jahre] Brunnenwaſſer betrifft, fo legt ihm Nr. 12 hier Worte erſten Theile, worin es heißt: „die Heiden lehnen ſich auf, 
an die jener nie gedacht, wie denn aus jeder Stelle | Herr, wider dich und deinen Chriſt.“ Seit dem Anſtim⸗ 


nützen. 


unter, 


rund in der Abſicht, eine größere Fülle zur 


hor als Gegenſatz des erſten im 


des Aufſatzes 5 daß Nr. 12 entweder nie (2) men jenes Chors hat ſich die Sache geändert, und es 


in Gräfenderg geweſen iſt, oder aller 
entbehrt. 
hervorgegangen aus der 


eobachtungsgabe heißt jetzt: 3 
Was die Lamentationen der Nr. 12 anlangt, Chriſt.“ Jetzt hat alſo die Welt den f 
Furcht, Sie werde Ihren Kaffee ſchließt ſich der Chor, durch feine fünfte Stimme darauf 


„der Erdkreis iſt nun des Herrn und ſeines 
lauben, und ſo 


nicht mehr auf demſelben Platze ſo wie früher trinken] hindeutend, an den ſpäter folgenden: „Aber unſer Gott iſt 


der jetzige 


cheffel Weiz können, fo ſei Ihr zum Troſte geſagt, daß, wenn auch im Himmel,“ durch den ſich gleichfalls eine fünfte Stim⸗ 
ge Beſitzer das Kaffeehaus nicht mehr in dem bi: me ſchlingt, die das Bekenntniß ausſpricht: „wir glauben 


herigen Lotale laſſen kann, doch die Breslauer in Scheit⸗ all an einen Gott.“ Man muß ſich zwar hüten, durch 


welcher | Reflexion etwas in ein Werk hineinzuttagen, was der 


durch manche neue Anlage verſchönert werden ſoll, ihren | Meifter vielleicht gar nicht hineinlegen wollte, doch mag 


Zum der Meiſter auch bei einer großartigen, ein Unendliches um⸗ 


nig Schiffe a en, nämlich: 4 mit Weizenmehl, | anmuthigen freien Spaziergang finden werden. f 0 5 
4 mit Eu desgleichen 3 Gänge Bauholz. Schluffe wachen wir nur noch darauf aufmerkſam, daß] faſſenden Anſchauung ihm ſelbſt unbewußt Vieles — 
— der Unternehmer der fraglichen Anſtatt bald ſelbſt über | ben, was erſt der 1 nd klar ar en 

D. * und Trauerfeſt. Zweck und Mittel derſelben öffentlich berichten, und | fo denkenden Geifte wie Mendelsohn aber verbindet 
gels in ihrem ee im denen die Jugend Is⸗ die getroffene Eintichtung zur allgemeinen Kunde bringen ſich die tiefſte Anſchauung mit dem klarſten Bewußtſein, 
er etwa 928 face emen Wann, det we 8 Amen wird. Daß es der Anſtalt ſchon jetzt nicht an nn 0 25 nh 50 f 4 58 9 5 Ip ei 

ich dem a er er bewei „daß i in der Badeliſte | Abſicht v le, Du i e 
der ſich amen febit, etwei, ber. Ummftand, DaB ich läßt in der 28. e ang Damit gelungen: it, ler dahin geltelt; wirhehlen wal⸗ 


von Schülern herb 


3 72 


ihr ganzes kün 


ſeinen 


. den Tag wür⸗ 
6 1 auf welchem nä 
der Weihe und einem paſſenden Bibelverſe, 10 Namn 
die zum Feſte ſich vereint, 
N ehemaligen Schüler, Dr. L. in 
Danzig, gefertigten Gedichte, ſollten am Feſttage dem 
Jubilar überreicht werden; und weil Umſtände es unmög⸗ 
lich machten, an demſelben Tage ein Mittagsmahl zu ver⸗ 
ten ſo wurde dasſelbe auf den 17. d. M. angeſezt. 
fer 1 55 plötzlich e Freudenhimmel auf eine furcht⸗ 
Fele 5 “fe, denn am Tage vor dem Feſte erblin⸗ 
ete der greiſe Lehre „dem ſchon vor einigen Jahren 
das Licht eines Auges exloſchen, auch noch auf ſeinem 
anderen. Dennoch nahten ſich am Feſttage 10 junge 
Leute dem Bette des erblindeten Lehrers und überreichten 
ihm Pokal und Gedicht, begleitet von den herzlichſten 
Wünſchen für fein Wohl. Die Thränen, die der Freude 
aeweibt fein ſollten, fie floſſen der Wehmuth herbem 

chmerze. Das Feſtmahl wurde zwar auf ausdrückli⸗ 
. uach des Jubilars, der ſich ſonſt körperlich wohl 
Abr die 1 e wohl hoffen darf, abgehalte 
ſtaltete Ka des 7 ehlte. Mit Rührung ver 

en ammalungen für die Armen. Die Jugent 
1 5 dem iht 100 Fan, Dem fie fich das Derſprechen 
Leiden itttäglich „ r. durch fleißigen Beſuch fein. 

Möge die F Mißzzeſchick weniger fühldar zu 

machen. Möge dies Feſt 3 


all in Paifp 
fein, daß fie die Sorgfalt und dr. Mie cher san 


Lehrer auch im fpäteren Alter noch anerkennen und ehren. 
m. — 

den Auſſas „Gräfenberg und Breslau“ in ger 
7 3a Ba. In, werfen. (Cngandt) Im N 5 
r haben Urwiderung, der Wichtigkeit es Ge⸗ 

en 4 17 h 

delle ml a wörtlich, aufgenommen, Ae 
eiters, der 4 2 8 verkennt, 

und in ein ge . 12 zeichnete, durchaus e . 

ſen, indem 22 2 8 e en 

über den reellen und 

des zweiten Artikels überl 


n. 
= 


s überlaffen, n 
Verfaſſer Nr. 12 ein ſehr achtbarer und in vieler Be⸗ 


ziehung ſehr 
Red. 


größten 


druck in Tönen hat, die in dem 


en 7 
1 


m Viſir mir bekannt zu me 


hafte Fedet der Schriftſteller hat Lügen geſchrieben.“ 
Das Toben aber und das Hauen auf Unbekannte nenne 
ich Luftſtreiche, und dieſe will ich vorläufig nicht verſu⸗ 
chen. — Schließlich die Bitte an alle unparteiiſche Zei⸗ 
tungen, namentlich die Breslauer und die Schleſiſche, 
welche den fraglichen Anklageartikel gegen mich aufgenom⸗ 
men haben: daß ſie auch dieſer Erklärung Aufnahme 
gönnen.) Breslau, den 16. März 1839. 

Kaplan Licent. Lange bei St. Adalbert.“ 


8 Paulus. 

Es gehört mit zu den Verdienſten des Herrn Muſik⸗ 
Direktors Moſe wius, daß er nur die gediegenſten Com⸗ 
poſitionen zur Aufführung bringt. Seine Konzerte, in 


len wir jedoch nicht, daß jener hochgeſchätze Künſtler, ohne 
unſere Anſicht zu verwerfen, die fünfte Stimme im Chor: 
„der Erdkreis“ ſpezieller auf die nunmehrige Mitwirkung 
des zum Paulus gewordenen Saulus bezog. Wir ver⸗ 
öffentlichen dieſes mit ſeiner erbetenen Erlaubniß, weil ſein 
Urtheil belehrend iſt. 

Doch Betrachtungen dieſer Art ſind überhaupt nur 
möglich, wenn ein Tonwerk uns mit ſolcher Verſtändlich⸗ 
keit von einem Dirigenten dargeſtellt wird, der die Bedeu⸗ 


Bei jedem Berichte dieſer Art bedauern wir es, die 
Leiſtungen der Soloſänger, die das Publikum durch ſtillen 
Beifall ehrt, nicht namentlich preifen zu dürfen. Mage 
es uns jedoch die edle Dame, die mit ſo freundlicher Be⸗ 
reitwilligkeit die anſtrengende Sopranparthie übernommen 
hat, geſtatten, ihr für den Genuß, den ihr Geſang jedem 
fühlenden Zuhörer gewährte, unſern Dank zu zollen. 

6. 


Theater. 
Das in der vorigen Woche zum erſten Male gegebene 


denen er mit Aufopfetung ſo manches Vorthelles, nie] Schaufpiel von E. Devrient „Verirrungen“ iſt ein 


dem Geſchmacke am Tändelnden, leicht Vorüberrauſchen⸗] höchſt lebenswahres Zeitbild. Das Stück 


hat ein eigen⸗ 


den gehüldigt, können als eine wahre Kunſtſchule betrach⸗thümliches Colorit, und ſchillert ſcheinbar in den Farben 
tet werden, in welcher der Sinn für Muſik geweckt, bes der alten fentimentalen Familien⸗Dramen und der moder⸗ 
lebt und gleich auf das Edelſte und Erhabenſte gerichtet nen Luſtſpiel⸗Schule, iſt aber feiner Anlage nach originell 


wird. So hat er uns dieſes 


vorgeführt. Je öfter man dieſes herrliche Werk hört, je | einen kräftigen, 

An Es hat eine ſolche] und Verſchrohen u 
Fülle von Schönheiten, einen ſo unendlichen Reichthum des höheren Blülrgerſtandes geführt. 
an Ideen, daß man bei jedem neuen Hören neue Ent⸗ häuslichen Kreis eines en, 
„ deckungen macht. Denn das eben iſt das Charakteriſtiſche] alle Güter des Herzens und Gemüths verbannt ſind, 
N daß es für Anſchauungen, der mit ſeinen Angehörigen ſich nur in dem S 
ie das Wort nur mühſam bezeichnen würde, einen Aus⸗ ben nach Aeußerlichkeiten ergeht und ſich über feinen 
örer, wenn er nur | Stand und feine Verhältniſſe zu erheben trachtet. Seine 
dieſelben Anſchauun⸗ einzige Tochter, die Haupt⸗Figur des Schauſpiels, ein 
So bildet es den Gegenſatz zu jener | Mädchen von herzinniger Tiefe, iſt durch die verfehlte, 
n Gattung der Muſik, die nur mit den Tönen verhätſchelte Erziehung, die ihr zu Theil geworden und 
ſpielt, ohne mit ihnen etwas Höheres zu erſtreben, die] durch den modernen Schwindel der Em 
Hörer mit] Weiber aus der Herrſchaft der Männer, 


mehr wird man davon hingeriffen. 


si muſtkaliſchen Kunſtwerks, daß 
ie 
wirklich mit Geiſt und Seele hört, 


gen hervorrufen. 
niederen 


demnach, weil fie ſelbſt nichs will, auch den 
ai: erfüllt, en ihm in fofe 
le 


auch in andern 


da aus derſelben hervorgeht, daß Herr eicentiat Lange 
in Abrede ſtellt, der Berfaffer jener Schmähartikel im 
Sion zu fein, Uebrigens haben wir in dem erſten Ar⸗ 
tikel den Namen des angeblichen Verfaſſers dieſer Ar⸗ 
tikel nicht genannt. Vergl. Nr. 61 d. Brest, 55 
Red, 


ſchadet, als fie in ihm | einem ſolchen Phalanx von 
Anſicht bewirkt, daß die Tonkunſt nicht höhere Zwecke] der Unzahl von Bizarrerieen, 
habe, ſondern nur zu einer flüchtigen Erheiterung diene. ten über weibliche 5 
Wie nun Jeder, dem es um feine Bildung Ernſt ist, ſich überſprudelt, der edle Kern ihrer Seele nur matt 
Künſten gern an das Beſte halten, und leuchtet. Die 
. B. vom Ergötzen an der Farbenpracht inhaltloſer Bil-] müthszuſtänden, 0 
der zur belehrenden Beſchauung der Gemälde großer Mei: laufen läßt, um den endlichen, 


— —g—i N fe 
) Wir haben dieſe Erklärung mit Freuden aufgenommen, 


al wieder den Paulus] und wahrhaft poetiſch. Der Dichter hat in dieſem Stücke 


efunden Schnitt in die Fratzenhaftigkeit 
5 der Richtung und der Beſtrebungen 

Wir blicken in den 
eamten, von |deffen Heerde 


Stre⸗ 


mancipation der 
„ebenfalls. mit 
nnatur umgürtet, daß aus 
apricen und ſchiefen Anſich⸗ 
Yflichten, von denen fie 
durch⸗ 
Reihe von wechſelnden Seelen⸗ und G.. 
welche der Dichter dieſes Mädchen durch⸗ 

Sieg einer reinen, weibli⸗ 
chen Natur über die ſchroffe Unnatur der ſie umge⸗ 
benden kalten Welt des Scheines und der Selbſttäuſchung 
herbeizuführen, büldet die Fabel des Stückes, deſſen äußere 
Handlung nicht allzu lebendig iſt, welches aber dafür 
einen unendlichen Fonds von innerer Handlung hat. Wir 
finden Marianen im Verlaufe der Handlung hintereir⸗ 
ander als die Braut dreier verſchiedener Männer. Den 


tellung und 


erſten Geliebten, an welchen fie die heiligen Bande der 
erſten Jugendliebe knüpfen, ſtößt ſie, von den Eltern dazu 
geſtachelt, deshalb von ſich, weil er gegen die Launen ihrer 
thörichten Eitelkeit kämpft und ſich gegen ihre weiblichen 
Freiheits⸗ und Herrſcher⸗Ideen auflehnt. Sie werden ge⸗ 
trennt, und um den nun erwachenden Schmerz über ſei⸗ 
nen Verluſt zu betäuben, lügt ſie ſich ſelbſt vor, einen 
jungen, tölpelhaften Naturburſchen zu lieben, von 
deſſen ſchüchternem, folgſamen Weſen ſie das dauernde 
Glück der Ehe hofft. Das Bild der Gemüthszaſtände 
Mhrianens während dieſer Brautſtands⸗Periode iſt voll 
pſychologiſcher Schönheiten und echt weiblich. Auch dies 
ſes e geſchlungene Band wird wieder gelöſt, da 
den jungen Landmann frühere Liebe an eine Dorfſchönheit 
feſſelt. Die äußeren Verhältniſſe der Eltern geſtalten ſich 
unterdeß ſo ungünſtig, daß dieſelben in die Tochter drin⸗ 
gen, die Bewerbung eines vermögenden Mannes nicht zu⸗ 
rückzuweiſen. Sie giebt aus kindlichem Gehorſam und 
aus Dankbarkeit für die Eltern, welche aus Liebe zu ihr 
ihren Wohlſtand zerrüttet haben, endlich nach und erſcheint 
zum drittenmale im bräutlichen Schmucke. Im entſchei⸗ 
denden Augenblicke bricht ſie jedoch hoffnungslos zuſam⸗ 
men, und die nie erloſchene Liebe zu dem? 

erſten Liebe bricht mit furchtbarer Gewalt wieder hervor. 
Da erſcheint der Erſtgeliebte, welcher mittlerweile eine an⸗ 
ſtändige Beamten ⸗Carriere gemacht hat, wieder. Der 
dritte Bräutigam, ein Bangquier, fallirt an demſelben 
Tage und entſagt gegen ſchnödes Gold dem Beſitze Ma⸗ 
rianens. Die Erniedrigung, welche in dieſem kaufmän⸗ 
niſchen Handel für Marianen liegt, iſt von dem Dichter 
mit möglichſter Zartheit gehalten und ift die Hand der Ne: 
meſis für die vielfachen Verirrungen derſelben, welche an 
dem Herzen des erſtgeliebten Mannes reuig alle Irrthü⸗ 
mer und Täuſchungen abſchwört. Die Titelrolle wurde 
von Dlle. Bröge mit vieler Wärme geſpielt und der 
ſichtliche Fleiß, den ſie dieſer ſchwierigen Aufgabe zuge⸗ 
wendet hatte, war von größtentheils günſtigem Erfolge. 
Am beifallswertheſten war ſie im zweiten Akte in den 
Scenen mit den Eltern und mit Chriſtoph. Das 
Ringen zwiſchen erzwungener Heiterkeit und dem Nieder⸗ 


anne ihrer 


kämpfen eines Seelenleidens malte ſie hier ſehr wahr. 
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Minder glücklich iſt Dlle. Bröge im Ausdrucke leiden⸗ 
ſchaftlichen Schmerzes, der in den letzten Akten für das 
Spiel der Dulderin Mariane bedingt wird, doch be⸗ 
wegte fie ſich auch hier mit vieler Bühnenſicherheit, und 
es gehört dieſe Rolle zu den glüͤcklichſten Leiſtungen der 
liebenswürdigen Darſtellerin. Das Stück war von der; 
Regie mit Fleiß in die Scene geſetzt und namentlich war 
das Spiel ſämmtlicher Mitwirkenden in der Salonſcene 
des erſten Aktes, wo vier verſchiedene Gruppen verſchie⸗ 
dene Converſationen führen, zu loben. 

2 Sintram. 


— — — — 


Breslauer Handelsbericht 
vom 23. März. 

In Folge auswärtiger ſchlechter Berichte hat die 
Kaufluſt für Weitzen in der abgelaufenen Woche gänzlich 
nachgelaſſen, und wurden nur Kleinigkeiten zu 65 à 68 
Sgr. genommen, größere Dominial-Poſten wurden bei 
dieſen Preiſen aus dem Markte genommen. Roggen, 
Hafer und Gerſte mußten auch um einige Sgr. wohl⸗ 
feiler erlaſſen werden, da es zu den früher bezahlten 
Preiſen an Kaufluſt fehlte. 


Wiſſenſchaft und Aunſt. 


— In Amſterdam iſt vor kurzem der Profeſſor N. G. 
van Kampen, einer der geachtetſten Niederländiſchen Ge⸗ 
lehrten und hiſtoriſchen Schriftſteller, mit Tode abge⸗ 


an dieſem Tage 50 Jahre lang auf der Bühne. Nach 
der Vorſtellung von Herrmann und Dorothea bildeten 
alle Künſtler einen Kreis um das Jubelpaar, und bekränz⸗ 
ten es. Paſſende Reden wurden gehalten und ein analo⸗ 
ger Geſang angeſtimmt. Spater wurde dem Künſtler⸗ 
paare von ſeinen Collegen ein Feſtmahl bereitet, bei wel⸗ 


cher Gelegenheit die Damen einen von ihnen ſämmtlich 


gearbeiteten Teppich, die Herten einen ſilbernen Pokal 


überreichten. 
Mannicßfaltiges. 

In Palmierowo, Schubiner Kreiſes, iſt am 
11. Februar d. der Sohn des Wirths Schmidt daſelbſt 
von einem fremden, toll geweſenen Hunde gebiffen 
worden. Der tolle Hund, ſo wie alle mit demselben in 
Berührung gekommenen Hunde find ſofort getödtet wor⸗ 
den, und der Schmidt iſt in die Behandlung eines 
Wundarztes gegeben, der den Verletzten wieder herzustellen 
hofft, da der Biß nicht bis zum Blutumlauf gedrungen 


iſt. 

— Der durch die Wölfe angerichtete Schaden uns 
ter den Hausthieren iſt im Regierungs⸗Bezirk Marien⸗ 
werder im verfloſſenen Jahre höchſt bedeutend geweſen. 
Im Schwetzer Kreiſe allein 
Herbſte 144 Schafe, 11 Lämmer, 1 Ochſe, 3 Kühe, 4 
Kälber, 9 Schweine, 5 Fohlen und 12 Gänſe von den 
Wölfen zerriſſen. Die mehrfach abgehaltenen Treibjag⸗ 
den haben nicht den gewünſchten Erfolg herbeigeführt. 

— In Genf wurde jüngſt ein Ball nach altem 
Schnitt gehalten. Galoppaden und Kontretänze waren 
hier Kontrebande, dagegen lebten die Montferinen, Kaffee⸗ 
walzer, berneriſchen Allemanden, Anglaiſen in ihrem früs 
heren Glanze wieder auf. Die jungen Herren 
alle friſirt und gepudert. 


Auflöſung des Logogriphs in Nr. 68 d. Ztg.: 
Leid. Lied 


Brandenburg Jahrgang 1897 li 
ausgeſprochen. wir er 


wurden im verwichenen 


erſchienen 


Theater⸗Rach richt. Adana Dienstag den 26. März 
Montag: „Die Nachtwandlerin.“ Oper in 3 . Gründonnerſtag, 28. März 1839 2 ich die ben, im K D 
I von Br Amina, Die, Freyſe⸗ 8 er ich 5 werde ich die Ehre 85 BR Knappe'ſchen 
eſſi, als Gaſt. zum Vortheil meiner Mutter, ine d ti 
Dienſtag: „Die Lebensmüden.“ Luſtſpiel in | N ; i 2 etie drama iſche Vorleſun 
Kirn Alten von E. Aaupach. Hierauf: „Der 2 der verwittw. Frau Kapellmeiſter 9 


tüne Domino.” Luſtſpiel in 1 Akt von 
- h. Körner. Marie, Die, Laura Ernſt; 
Pauline, Dlle. Emma Ernſt, aus Berlin, 
als erſte Gaſtrollen. 2 


Mittwoch: „Bäbu.“ Komiſche Oper in 3 A. 


von Marſchner. 


Verlobungs⸗Anzeige. j 
Die heute erfolgte Verlobung unferer ein: 
zigen Tochter Bert ha mit dem Herrn Pre⸗ 
diger und Profeſſor Suckow in Breslau, 
zeigen hiermit ihren hieſigen und auswärtigen 
Verwandten und Freunden, ſtatt beſonderer 
Meldung, ganz ergebenſt an: 
Oppein, den 21. März 1839. 
Berger und Frau. 


Verlobungs⸗Anzeige. 

Die am 17. d. M. zur Berlin vollzogene 
Verlobung unſerer jüngſten Tochter Roſalie⸗ 
mit dem Kaufmann Herrn H. Fanty da⸗ 
ſelbſt, beehren wir uns, Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, den 24. März 1839, 

Iſrael Wiener und Frau. 
7TTTTTTTTT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T————— 
Entbindungs⸗Anzeige. 

Die heute Nachmittag 4½ Uhr erfolgte! 
glückliche Entbindung meiner lieben Frau, 
gebornen Sophie Hartig, von einem ge⸗ 
ſunden 
ten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung 
ergebenſt an. N 

Alzenau, den 22, März 1839. 

Moritz Materne, 
r Be ta EI 
Todes: Anzeige 

(Verſpätet.) 1 

Das am 10. März erfolgte Ableben unſerer 
innig geliebten Mutter und Schwiegermut⸗ 
ter, der verwittweten Frau Lieutenant Kuſch, 
Anna Wilhelmine geb. v. Aulock, zu Sucko⸗ 
witz bei Coſel, in einem Alter von 46 1 152 
6 Monaten, zeigt tief betrübt, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, Freunden und Bekannten hier⸗ 
mit ergebenſt an: 

. Anton Koziel, 
Wirthſchafts⸗Beamter zu Wrzoſſa bei 


Kreuzburg, 
als Schwiegerſohn, im Namen der 
Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 

Am fen d. Mts. farb unſere geliebte 
Schwägerin und Tante, die verw. Frau Kauf⸗ 
mann Beer, geb. Hoffmann in dem Alter 
von 78 Jahren, erte einer Bruſtkrankheit 
und gänzlicher Eatkräftung, welches wir be⸗ 
trübt allen Verwandten und Bekannten zur 
ſtillen Theilnahme hiermit ergebenſt anzeigen. 

Breslau, den 23. März 1839, 

Die Hinterbliebenen. 


Naturwiſſenſchaftliche Verſammlung. 

Mittwoch den 27, März, Abends 6 Uhr, 
wird Herr Prof. Dr. Pohl einen magneto⸗ 
elektriſchen Apparat vorzeigen und nebſt den 
elektriſchen und magnetiſchen zugleich die che⸗ 
niſchen und phyſiologiſchen Wirkungen deſ⸗ 
jenen darthun. 


j 
8 


01 von Schlegel; x 
dann die Holbergſche Poſſe: 


d enge chwagige Barbier, überſ. von 


in der mit Dielen belegten 

„ Kula Leopoldiuu, 
aufzuführen die Ehre haben. 

a Aug. Schnabel. vortragen. 
Eintrittskarten à 20 Sgr. und Text⸗ Ain der Muſikhandlung des Herrn Eranz 
bücher a 2½ Sgr. find in den Muſi⸗ I (welche gütigſt den Debit übernommen hat), 
kalienhandlungen der Herren Cranz, und des Abends an der Kaffe zu haben. Der 
Weeuckart und Weinhold, fo wie . Anfang iſt um 7 uhr. Der Saal wird um 


n r 
intrittskarten A 20 Sgr. find| 


Abends an der Kaffe zu 
390990000000 


haben, 


IOHORO) 
7 


4 


„Literariſche Anzeigen 


6 Uhr geöffnet. 85 
Karl von Holtei. 


der Buchhandlung Joſef Max und Kom p. in Breslau. 


So eben iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen, in Breslau in der Buchhandlung 
Joſef Mar und Komp. zu haben: 

Dr. Joh. Aug. Mencken: 
Der Spiegel für 
Liebende und Neuvermählte. 
Oder: 


Liebe und Ehe 
in phyſiſcher, ſittlicher und diätetiſcher 
‘ Hinſicht. 


Knaben, zeige ich hierdurch Verwand⸗ Eine allgemein faßliche, auf Chriſtenthum, 


Vernunft und Erfahrung gegründete, theore⸗ 
tiſch⸗praktiſche Anweiſung, das Glück des häus⸗ 
lichen und ehelichen Lebens ungetrübt und im 
möglichſt hohen Grade zu genjeßen, die mit 
dem Eheſtande verbundenen Unannehmlichkei⸗ 
ten zu beſeitigen oder zu mildern, glückliche 
Eltern hoffnungsvoller Kinder und geachtete 
und geliebte Familienhäupter zu werden und 
zu bleiben. Ein unentbehrliches Handbuch 
für Liebende, Verlobte und Verehelichte bei⸗ 
derlei Geſchlechts und jeglichen Standes. 
Zweite, neu umgearbeitete Auflage. 8. geh. 
Preis: 20 Ggr. a 
Eben iſt verſandt und in der Buchhandlung 
Joſef Max und Komp. in Breslau, 
auch bei Aderholz, Leuckart ꝛc. zu haben: 


Der Miſſionär. 
Hiſtoriſch⸗ vomantifche Skizzen von Tunis 
und Malta, 

Von 

Karl Jäger, 

ehem. Sekretär und Reiſebegleiter des Für⸗ 
ſten Pückler⸗Muskau. 

16% Bog. 8. 1839, in umſchlag 1 Kthl. 4 Gr. 


Kaltſchmidt, Prof. Dr. J. H., 
Sprachvergleichendes Wörter⸗ 
Buch 


nn, — 7 * 
ſetzen, mit Rückſicht auf die denken frem⸗ 
den Seegeſetzgebungen, ſyſtematiſch bearb. 
Zr und letzter Band gr. 8. 37 Bog. 1839. 
2 Rthlr. 8 G W. 
Der 1. Bd. die ſes für alle Staatsmänner, 
Rechtsgelehrte, Konſuln, Großhändler ꝛc. 
erks erſchien 18388. 4 2% Rthl. 


Virgilii Opera, 
ad ogtt. libr. fidem edid. perpetua et 
alior. et sua adnot. illustr. adque In- 


wichtigen 


dicem rer, locupletiss, adiec. Alb. For- 
biger. Pars III. Aeneidos L. V= XII. 


1839. 1 Rthl. 6 Gr. 


(8 Bde. 104 Bog. 
4½ Rthl.) 


Wir freuen uns, hiermit die Vollendung 


dieſer vielbegehrten, höchſt vollſtändigen und 
preiswürdigen Ausgabe anzeigen zu können. 
Hinrichs ſche Buchhdl. in Leipzig. 


Bei Fr. Varrentrapp in Frankfurt a. M. 
iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu hahen: 


Genealogiſches 


Staats⸗Handbuch. 


67. Jahrgang. Erſte Abtheilung. 

(Regenten ſouverginer monarchiſcher Staaten 
1 9 Familien). 
\ 8. br. Rthle, 1 16 Gr. 
Die 2te Abteilung (Gtanhesperklide 05 
milien im Sinne der deutſchen Bundesakte, 
fürstliche und gräfliche, auch andere fürstliche 
Familien in deutſchen und andern europäiſchen 
Staaten) iſt bereits unter der Preſſe, und 
folgt bald nach. 


Bei L. Oehmigke in Berlin ſind ſo eben 


CCC 
die Schöpfungv. Haydn, Julius gaſar, von Shakspeare, überſ. 


erſchienen und in der Buchhandlung Joſef 


Mar und Ko mp. in Breslau zu haben: 


J Berliniſche Hand: Fibel. 


Enthält: Elementar-Uebungen zum Leſenz 


der deutſchen Sprache ꝛc. für Freunde und praktiſche und profaiſche Leſeſtücke; eine Samm⸗ 


Lehrer derſelben. 
Dublette — Kriegen. Lex. 8, geh. 
N 8 Gr. netto. 

; Miruß, 
K. Preuß. Reg.⸗Beamter, Dr. d. R., Alex., 
das See⸗ Recht 
und die Fluß⸗Schifffahrt nach den Preuß. Ge⸗ 


Zte und 4te Lieferung 
1 Kthl. 


lung bibliſcher Sprüche; die fünf Hauptſtücke 
des chriſtlichen Glaubens. Zweite vermehrte 
Ausgabe. 11 Bogen 72 vielen Abbildungen. 
Preis 4 Sgr. 

Ueber den Gebrauch dleſer el hat der 
Verfaſſer (Herr Piovinzial⸗Schulrath Otto 
Schulz in Berlin) fi in dem vierten 
Heft des Schulblattes für die Provinz 


et Indicem cont, (43 Bog. compreß gr. 8.) 


Berliniſche Wand: Fibel. 


lithographirter Abbildungen. gr. Folio 
Preis 15 Sgr. 8 
Sogleich nach dem Erſcheinen ſind beide 


2 a 5 . „5000 Exem⸗ 
„plate ſtark, hat ſich in wenigen Monaten 
ene dene, ben 
Wiegers, J., (Muſtebircctor), 
Dreyßig Lieder aus der Ber⸗ 


liniſchen Handſibel 
mit leicht faßlichen Melodien für die kleine 
Schuljugend. quer gr. 8. 2½ Sgr. 
Schulvorſteher, welche die berliniſche 
Handfibel bereits eingeführt haben, werden 
gewiß gern auch dieſe Lieder benutzen, auf 


macht wird. 


in der Buchhandlung Joſef Max u. Komp. 


Werke zu haben: 
Beſchreibung 


aller deutſchen und der vornehmſten fremden 

RMRitteror den. 

„Bearbeitet nach authentiſchen Quellen. 

Mit viel neren Abbildungen. 8. Ulm, 
bei Ebner. 2 githlr. 8 Bar. 


„ Unterricht, 
künſtliche Blumen, Früchte und 
Federn 


für Frauenzimmer. 
Von Charlotte Celnart. 
Aus dem Franzsſiſchen mit vielen Abbildun⸗ 
en. 8. 
ber 8, lee 1 Rhin. 12 Ger. 


In allen Buchhandlungen, in Breslau 
ae nen Joſef Max u. Komp. 
i e neue ſehr empfehlenswerthe 
Werke zu haben: ie 5 , 


Neueſtes gemeinnütziges 


Fremd⸗ Wörterbuch, 


menen fremden Wörter und ſeltenen 
Redensarten. : 
Nebſt Verzeichniß aller in den verſchiedenen 
Ländern eingeführten Münzen, Maße und Ger 
wichte, Gr. Lexikonformat. ulm bei Ebner 
Preis 1 Nthtr. 4 Ggr. 


a Neue moraliſche 7 

Erzählungen 
für die Jugend. 

Zur Bildung des Verſtandes und des Gemüths⸗ 

Von Mad. Guizot. 


Mit 4 illuminirten ſehr netten Kupfern. 
geb. 1 Rthlr. 4 Gar. 


Mit einer Beilage. 


8. 


in vielen Anſtalten eingeführt worden. Die 


In allen Buchhandlungen, in Breslau 


ſind folgende neue ſehr empfehlenswerthe 


zu verfertigen. Ein ſehr nützliches Geſchenk 


ulm, in ſchönen Umſchlag brochirt. 


oder 
: der in unſere Sprache aufgenoms 


— —— 


Enthält: 16 Bogen Text und 1 Bogen ſchnn 


welche hiermit deſonders aufmerkſam ge⸗ 


Anzeige eines neuen erſten Leſebuchs 
für Schulen. 
NN und durch alle Buch⸗ 
ziehen: 


Elementar⸗Leſebuch 


i T. Trautwein. 


— 

ö Die zweite Abtheilung dieſes Leſebuchs, von 
hnlichem Umfange, wird, nebſt einer Anwei⸗ 
ung zum zweckmäßigern Gebrauch des Gan⸗ 
zen, im Laufe des Sommers erſcheinen. 

wechſges Leſebuch iſt übrigens nicht zu ver⸗ 
in dien mit dem nach des Verf. Unterrichte 
— er Laut⸗ und Leſelehre von einigen Ele⸗ 
A a zu Breslau bei dem Buchhänd⸗ 
de, Aderholz früher herausgegebenen, welches 
bh Letztere ungehöriger Weiſe öfters angezeigt 
Wahn wäre es ꝛc. Hientzſch ſelber; es iſt 

rt, 

Stufengange, 
von demſe 


wenn auch nach einem ähnlichen 
ſonſt aber in der Ausführung 
en ganz verſchieden. 


Von Schulbüchern, 


— in allen ſchleſiſchen Lehr⸗Anſtalten ge⸗ 
ger 


werden, 


nt ms ß sa * reiſen 


ſchichte und r 
chenlands. 1 B. 4e, m. 52 illum. Kpf., neu 
1½ Rthl. Desgl. die Schweiz, m. 24 Kpf., 
20 Sgr. Desgl. Rußland mit 21 Kpf., 20 
Sgr. Desgl. Spanien, mit 29 Kpf., 22% 
Sgr., Schlütter's Hüttenwerk nebſt vollftän- 
digem Probierbuch, Folio m. 58 f. Kupferta⸗ 
feln, 1½ Rtl. Tiedges Urania, Hlbfrzb. 15 
REN er aut Sober ee 
uenſpiegel, 7% 5 
dichte, 2ter, Ster ee 
ler’g lein be 26 Schriften, 
9 
10 Syn E. Kleie ſemmtüche Werke.! B. 
2 
N Ganze des Gartenbaues von C. H. Die: 
trich. 2 B. 80. 1 Rtlr. Der Sachſenſpiegel 
v. Zobel. Folio. 1 Rtl. + 


U ecke. 


Suphaſtations⸗ Patent 
Zum nothwend 5 
unter Qurisbiftion bes ee 
Landgüter⸗Amts Nr. 68, jetzt . 
Nr. 10, gelegenen Maurer C. F. Noſcheuſchee 
Grundſtücks, abgeſchätzt nach der Durchſchnitts⸗ 
tare auf 3002 Rtlr. 20 Sgr. 10% Pf, ha⸗ 
ben wir einen Termin auf 
den 28. Juni 1839, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Rath Muzel 
— 5 Taxe und der neueſte Hy⸗ 
ein kö i i in⸗ 
8 eben werden, nnen in der Regiſtratur ein 
u, 5. März 1839, 
Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger 8 
* Reſiden 
Am 3 and d 17 rit SEE 
m 3. April die 
mittags von 9 bis 12 und Neachraſteg, Bar: 
2 bis 4 Uhr, ſollen im Lokale des en 
Stadt⸗Leih⸗Amtes mehrere verfallene Pfänder. 
beſtehend in Juwelen, Gold, Silber, golde⸗ 
nen und filbernen Uhren, kupfernen, meſſinge⸗ 
nen und zinnernen Geräthen, Tiſch⸗, al. 
und Bettwäſche, Kleidungsſtücken und Bet⸗ 
ten, öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant verſtei⸗ 
Falle uch dieſe Versteigerungen erforderlichen 
folgenden ben beiden Tagen der nächſt 
wir, unter kaclnto ſet werden; weiches 
mit zur allgemeinen K ea Kaufluſtigen, hier: 
Breslau, den 8. März 1839 
Zum Magiſtrat hieſiger Pa 
Ober 5 ſtadt W e: 
Bürgermeiſter, Bürgen 
‚Stabträthe, ter und 


Beilage zu Na 


iſt ſtets ein reichhaltiges La⸗ 


ee 


Sgr. 
) Ser; o«ı 2 3 


uz poetiſche Werke. 2 B. 3 
r. Mendelsſohn's Phaͤdon, 10 Sgr.“ 


1. und Reſidenz⸗ P 


Montag den 25. März 1839. ir 


Oeffentliche Aufforderung. 

Die in dem Nachlaſſe des verſtorbenen Ju⸗ 
ſtiz-Commiſſarius Juſtizraths Maſſeli vor: 
gefundenen Manual-Akten deſſelben ſollen nun⸗ 
mehr kaſſirt werden. Die geweſenen Man⸗ 
danten des ꝛc. Maſſeli werden daher hiervon 
mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, ſich 
binnen 14 Tagen bei der unterzeichneten Be⸗ 
hörde zu erklären, ob ſie die Herausgabe der 
ſie betreffenden Manual⸗Akten verlangen, wi⸗ 
drigenfalls dieſelben nach Ablauf der geſtellten 
Friſt zur Caſſation gebracht werden follen, 

Breslau, den 19. März 1839, 5 

Königl. Pupillen⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 

Die hieſige ſtädtiſche Brauerei nebſt den 
dazu gehörigen Utenſilien und Geräthſchaften, 
der Schänkſtube, Malzmühle, Kegelbahn, Gar⸗ 
ten und Wieſen ſoll auf anderweite drei Jahre 
vom 1. September d. J. ab in Zeitpacht aus⸗ 
gethan werden. 

Die Bietungs⸗Termine ſind jedesmal Mitt⸗ 
wochs Nachmittags um 2 uhr im hieſigen 
Magiftratsbureau, am 24. April, 22. Mai 
und 19. Juni d. anberaumt, wozu kau⸗ 
tionsfähige und qualiſickrte Pächter hiermit 
eingeladen werden. Vor Niederfchreibung der 
Gebote wird von den reſpekt. Lizitanten die 
Deponirung des Betrages von 200 Rthlr. in 
Staatspapieren, Pfandbriefen oder baar, zur 
Sicherung der Gebote bedungen, 

Oſtrowo, den 20. März 1339, 

Der Magiſtrat. 
Auktion. 
In der auf den 26. d. M. Vorm. 9 uhr 
in Nr. 90 Mathiasſtraße angekündigten Auk⸗ 
tion kommen nur noch Tiſche, Stühle, ein 
Spiegel und verſchiedenes Hausgeräth zur 
Verſteigerung. 

Breslau, den 24. März 1839. 

are: Mannig, Auctions⸗Commiſſ. 


ge Duft i o n. 
len in Nr. 66 . 8.05: Ir 
ſieder⸗utenſilten, altes Bano, Dausarrätb, 
ein großer Wagebalken 7 2 


len und ein großer Seifenkeſſel öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 
Breslau, den 20. März 1839. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Röthe⸗ Auktion. 
Den 6. Mai c. a., Vormittags um 10 uhr. 
U die zum Nachlaſſe des 


(N. FIN 


Röthe, circa r. auf 
Dominial⸗Hofe zu Jür egen gleich b 
Bezahlung meißbiezend berehe Werde 7555 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Canth, den 21. März 1839. 

Das Juſtiz⸗Amt für Jürtſch. 
Tſchierſchky. 


Di Auktion. 
90 ienſtag den 26. d. M., ſoll Mäntlerſtraße 
r. 1, Vorm. 9 Uhr ein Nachlaß von Meu⸗ 
beln, Betten, Schuhmacher⸗Werkzeug, ein 
Forte⸗piano, männliche und weibliche Klei⸗ 
dungsſtücke und mancherlei Hausrath, meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. j 


. 
Bitte an Menſchenfceunde. 
Mein Bruder, der 22 ½ Jahr alte Gold: 
arbeiter⸗Gehülfe Julius Ebermeyer, wird 
ſeit dem 12ten d. M. früh, zu welcher Zeit 
er aus ſeiner Wohnung weggegangen, ver⸗ 
mißt, ohne daß bisher eine Veranlaſſung ermit⸗ 
telt werden konnte, aus welcher ſich derſelbe zu 
ſeiner Entfernung hätte bewogen fühlen dür⸗ 
fen. Alle reſp. Behörden werden daher er⸗ 
gebenſt erſucht, der unterzeichneten bekümmer⸗ 
ten Schweſter und deſſen Vormund gefällige 
Nachricht über den Aufenthalt des Vermißten 
und deſſen etwaige Schickſale zu geben. 
Breslau, am W. März 1839. 
; Emilie Ebermeyer, 

Schmiedebrücke in den 2 Polaken 

Nr. 44, drei Treppen hoch bei der 

Frau Oberamtmann Hertlein zu 

erfragen. 
Kaufmann Fr. Seeberg, als 
Vormund. 


ige 


find, 
Nr. 


Ein Kandidat der Philologie 


\ f erbietet fi 
vivat: Unterricht in Sprachen ietet fich, 


N und Wiſſen⸗ 
ſchaften zu ertheilen. Das Nähere a ir 
ſtraße Nr. 70, eine Treppe hoch, täglich bis 
9 uhr früh. 


403 j 


der Breslauer 3 


eitung. 


Daß der neue Lehr⸗Kurſus in meiner An⸗ 
ſtalt Donnerſtag den 4. April beginnt, gebe 
ich mir die Ehre hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 5 

Breslau, den 24. März 1839. 

Friederike Latzel, 
Vorſteherin einer Töchterſchule und 
Penſions⸗Anſtalt. 


Daß ich mein Waarenlager, beſtehend in 
einer großen Auswahl der neueſten Kleider⸗ 
und Meubel⸗Kattune, % Gardinen⸗Muſſeline, 
Baſtards, Züchen, Inlett und Creas⸗Leinwand, 
ſo wie alle in dieſes Fach gehörenden Artikel 
wiederum aufs beſte verpollſtändigt habe und 
alle dieſe Gegenſtände zu äußerſt billigen Prei⸗ 
ſen verkaufe, zeige ich geherſag t an. 


Wie, 
Roßmarkt Nr. 8 im Gewölbe. 
Wiener, Pariſer, Dresdner 


und Berliner Schnürmieder 
und Leibchen, wodurch der Körper ſich nur 
grade halten kann, find vorräthig zu haben. 
Auch zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
nach jeder Fagon oder Form, welche mir vor⸗ 
gezeigt wird, es ſei noch ſo ſchwierig, oder 
woher es immer wolle, Schnürmieder oder 
Bandagen machen werde, und wenn ſolche 

nicht nach Wunſche, dieſelben zurücknehme. 

Guſtav Adolf Bamberger, 
Corſet⸗Fabrikant und von einem Königl. 
Hochlöbl. Medizinal⸗Collegio zu Breslau 
geprüfter Bandagiſt, auf der Schmiede⸗ 
5 brücke Nr. 16. 


Saamen⸗ Offerte. 

Aechte franz. Luzerne, neuen ſteyermärk., 
galliziſchen und inländiſchen rothen Kleeſaa⸗ 
men, neuen weißen Kleeſaamen, guten keim⸗ 
fähigen eee . i 
ang, engliſt anz und italieni z 
ee SR Thimotiengras, verſchiedene 
Sorten gemiſchten Grasfaamen, Esparſette, 
Knörich, Leinſaamen und ächten weißen Zuk⸗ 
ker⸗Runkelrüben⸗Saamen nebſt allen Gattungen 

Garten-, Gemüſe⸗, Feld⸗ und 

Blumen Saamen, 
laut gratis in Empfang zu nehmendem Ver⸗ 
zeichniß, ſämmtlich von erprobter Keimfähig⸗ 
keit, offerirt zu den billigſten Preiſen: 

Carl Friedr. Keitſch 

in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


. Fünf Atlr. Belohnung 


am ? ends gegen 6 Uhr bein 
Herausſteigen aus dem Wagen en m 
verſitätsgebäude oder beim Gehen über Haus⸗ 
flur und Treppe deſſelben verlorenes, in Form 
einer Schlange gearbeitetes, mit Türkiſen und 
Rubinen beſetztes goldenes Armband im 
Comptoir Karlsſtraße Nr. 7 abgiebt. 

In einem neu gebauten herrſchaftlichen 
Haufe der Oder⸗Vorſtadt iſt zu Termin So: 
hanni die erſte und zweite Etage zu vermiethen. 
Die zweckmäßige Bauart dieſes Hauſes geſtat⸗ 
tet, daß ſowohl die erſte als zweite Etage, zu 
8, 6 und 4 Stuben nebſt Alkoven und Zube: 
hör, getheilt werden kann. Dieſe Wohnun⸗ 
gen werden ſchön gemalt und zur bequemen 
Bewohnung eingerichtet. Auch kann Stal⸗ 
lung und Wagenremiſe dazu gegeben werden. 
Die Vermiethung geſchieht durch den Com⸗ 
miſſionär Herrn F. W. Gramann, Ohlauer⸗ 
ſtraße Nr. 43, im Spiegelfenſterhauſe. 


5 Herrenhüte 
find a 1 Rtlr. 5 Sgr., 1%, 2 Ktlr., in neue⸗ 
ſter Form zu haben bei Hübner u. Sohn, 
Ring 32, eine Treppe. 


— — 
Beſten 1888er Kirſchſaft 
offerirt in jeder beliebigen 5 
\ 5 e 
Roßmarkt Nr. SA Gewölbe. 
Mein feſter Wohnort ift jest in Ratibor 
auf dem Zbor. M. Fränkel, 
prakt. Zahnarzt aus Berlin. 


— — — FE ET 2 ER 
Eine ſchlagende Nachtigall 
nebſt Futtervorrath für dieſelbe ift zu verkau⸗ 

fen Gartenſtraße Nr. 18, 2 Treppen. 

Ein Bermefjungs-Gehülfe kann ſogleich auf 
längere Zeit, ſobald er nachweiſt, daß er be⸗ 
reits mit dem Meſſen vertraut, auch im Zeich⸗ 
nen geübt iſt, Beſchäftigung ſinden. Auf mit 
Atteſten unterſtützte Meldungen unter der 
Adreſſe K. L. M., die in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben ſind, wird ſchleunigſt 
Antwort erfolgen. 


x Anzeige. 5 
Engliſcher Steinkohlen⸗Theer if 
billig zu verkaufen: Urſuliner⸗Straße Nr. 12 
in Breslau. 
Verkaufs⸗ Anzeige. 

Ein completter Einſpänner, beſtehend aus 
einem dauerhaften, bequemen, breifigigen Stuhl: 
wagen mit Lederverdeck und einem sjährigen 
polnischen Pferde, ſteht billig zu verkaufen. 
Das Nähere beim Haushälter im Rothen 
Löwen, Kupferſchmiedeſtraße, 


Hayd 117 5 er vlanfı A 
zu Haydns Schöpfung find zu verkaufen 

1 Sgr. im Gewölbe des Herrn Schröer, 
Schmiedebrücke Nr. 67. 

Zum bevorſtehenden Sſterfeſte empfiehlt ſich 
mit geſchmackvollem kalt zu auffallend 
billigen aber feſten Preifen, 

Emma Schubert, Ohlauer Str. 77. 
Billige Horn⸗Spähne. pro Scheffel 4 Sgr. 
auch ſind daſelbſt eine Die Hobel: =. 
Schnittbank zu verkaufen. Wich, Drechsler⸗ 
Meiſter, Ohlauer Straße Nr. 75. > 

Zum Fleiſch⸗Ausſchieben auf heute Montag 
den 25. März, ladet ergebenſt ein: i 

Mentzel, Koffetier vor dem Sandthore. 

Fünf alterthümliche Marmorbüſten find bi- 
ie zu verkaufen, Weidenſtraße Nr. 25, eine 

tiege. N x 
0 Ein feſter Handwagen, 5 
fo wie mehrere, zu einer Mälzerei gehörige 
Utenſilien ſind bald zu verkaufen: Goldene 
Rade⸗Gaſſe Nr. 6 Parterre. 

Sonnabend den 23ften d. Mts. iſt in der 
Nähe des Fellerſchen Hauſes am Sandthore 
ein Schleier gefunden worden; die Eigenthü⸗ 
merin wolle denſelben bei Herrn Conditor 
Franke in Empfang nehmen. } 


& 32002909020:0:00 
8 aviar⸗ Anzeige. 


Die am 22ften d. M. erwartete Sen⸗ 
dung iſt angekommen, welches ich mei⸗ N 


nen hieſigen und auswärtigen Kunden F 
hiermit anzeige, verſpreche zugleich die 8 


billigſten Preiſe. 5 - < 
Meant Schuhbrücke 70. 8 


e eee ane 
Fu nfionäre, welche hieſige Schulen be⸗ 
n, And ber einem Ifen dichen Lehrer einige 
tellen offen. Näheres Graben Nr. 25 im 
erſten Stock. : \ 


Ein williger, treuer, nicht dem Branntwein⸗ 
trunk ergebener Arbeitsmann findet als Färberei⸗ 
arbeiter ſofort Platz: im Bürgerwerder Nr. 
32, bei dem Schönfärber Fr. Aug. Dietze. 

Wegen ſchneller Veränderung iſt eine Woh⸗ 
nung von 3 Stuben, Ohlauesſtraße zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere bei Fr. W. Gra⸗ 
mann, Ohlauerſtr. Nr. 43. 


e Eine Sendung Gummi⸗ 

Schuhe für Herren u. Damen 

empfingen und empfehlen zu billigen Preiſen: 
= Gebrüder Bauer, Ring Nr. 2, 


Weiße und 


bunte Herren⸗Hemden 
empfiehlt billig: . 
H. Wohlauer, am Ringe Nr. 34. 
Rothen und weißen Kleeſaamen, ſo wie 
dergl. keimfähigen Abgang, empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen die Handlung Bd. Prim⸗ 
ker, Karlsſtraße Nr. 40. \ 


Ein gutes Pianoforte iſt zu verleihen, Ke⸗ 
tzerberg Nr. 9, 8 Treppen, bei M. Kaſten. 


Gleiwitzer eiſernes Koch⸗ und 
Bratgeſchirr mit neuer dauerhafter Emaille 
iſt in Auswahl zu billigen Preiſen vorräthig 
bei Hübner und Sohn, Ring 32, 1 Tr. 


Beim Forſt⸗Amt zu Neuſtadt O/S. ſind 
4 Centner guter, geſunder und keimfähiger 
nne OIUEN A Etnr. 10 Kthlr., ver 
äuflich. 

Neuſtadt O/ S., den 21. März 1839. 
Ein Spezerei⸗Waaren und 
Wein ⸗Geſchäft. 
iſt mit ſämmtlichen Beſtänden baldigſt zu ver⸗ 
kaufen; das Nähere wird auf portofreie An⸗ 


fragen die Expedition der Breslauer Zeitung 
nachweiſen. 5 5 


Zu verkaufen 
ist die Besitzung des Major v. Heugel, 
von 170 Morgen durchgängig guten 
Landes, mit einem hübschen massiven 
Wohnhause von 8 Zimmern und Jou- 
terrain, in Kenschkau, eine Meile von 


Breslau. 5 — — 
5 kaufen 
Billig zu Herkouf äh ver: 


iſt ein gut erhaltenes , i 
gofbeteg Eruciſir, 9 Zell hoch: Riemerzeile 
Nr. 21, im Gewölbe. Hai 

m 1. 7 — iſt eine meublirte 

Stube Schmiedepriide 17, zwei Treppen 
L ede 5 

ine Wohnung im Dot von zwei Stuben 

1 E Zubehr iſt bald zu vermiethen 

Garleftvape Nr. 86: __ 

een eshen 3 
künftige Johanni zu beziehen iſt auf der 
Se i: Straße Nr. 18, im 5 Stock, eine 
Wohnung von 2 Stuben nebſt Zubehör, 


Cigarren zum Wiederverkauf 
offerire ich hiermit Re 1000 Stück ohne Kiſte a 25% Rthl, N 
200 oder 300 Stück à 3 Kehl., 
Poſen in Kiſten von 300 Stück, die 1000 Stück 3 ½ Rthl. 


desgleichen in Kiſten von 
ferner dieſelbe Sorte mit 
Breslau. März 1839. 


Guſtav Krug, Schmiedebrücke Nr. 59. 
Tus der chemiſchen Produkten⸗Fabrif von J. A. Karuth u. Komp. verkaufen: 
Beſtens ausgetrocknete harte Waſch⸗Seife, 
der Etr. 15 Rthlr. 15 Sgr., d. Pfd. 4% Sgr., 
Cocusnußöl⸗Seife in Stegen, der Ctr. 18 Rtlr., das Pfd. 5 ½ Sgr., 
dito wohlriechende und reine in kleinen Stückchen, das Pfd. 8 Sgr., 


weiche Palmöl⸗Seife in Fäßchen zu ½ Etr., der Ctr. 9½ Rtlr. 
feinften weißen Schellack, das Pfd. 1 Rtlr., in Partieen billiger; und 


ſtärkſten Chlor⸗Kalk, der Centner 10 Rtlr., 


l 
er 3 


Zum 


M. Sa 


wahl, Hoſenträgern, 
cot⸗Unterbeinkleidern, fo 
! kel, 


G 
= 


bevorſtehenden 
empfiehlt die Mode⸗Schnittwaaren⸗Handlung des 


0 

chs jun., 

grüne Röhrſeite Nr. 33 im Gewölbe, 0 
J ihre mitverbundenen Herren⸗Garderobe⸗Artikel, beſtehend in den neneſten 
7 Cravatten, Shlipſen und Shawls; ſchwarz und couleurt ſeidenen Hals: 4 
tüchern; ächt oſtindiſchen Taſchentüchern, Weiten in Sammet, Wolle 
und Seide; Handſchuhen in Seide, Glagé und Rehleder in bedeutender Aus⸗ 
Halbſtrümpfen, wollenen und baumwollenen Tri: # 
wie ſämmtliche in dieſes Fach einſchlagende Arti- 4 
zu den billigſten Preiſen. ‚ * 
— 


Franz & Joſeph Karuth, 


Eliſabeth⸗Straße Nr. 10. 


RR 


alter 
Havanna: und Bremer 


Cigarren 


Gattungen fo reich fortirt, daß ſol⸗ 5 
„ ches in den Preiſen von 


14 Ntl bis 50 Rttl. 
das Tauſend € 


die größte Auswahl darbietet. 5 
M. Schlochow,: 


sſtraße Nr. 24, neben der Poſt. % 


— —— 
In meiner Mode⸗Putzhandlung ſind ſo eben 
die neueſten Modells von Zughüten und Putz⸗ 
häubchen aus Leipzig angekommen; auch em⸗ 
pfehle ich die neueſten Pariſer Morgenhäub⸗ 
chen in großer Auswahl. Louiſe Meinicke, 
Kränzelmarkt und Schuhbrückecke Nr. 1. 


pe be ee nie dee Aare Bun LE ER 

Ein wenig gebrauchter, 7 oktaviger Flügel 
fteht wegen Veränderung 1. zu verkaufen, 
Kupferſchmiedeſtr. Nr. 34, 2 St. 

Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß au⸗ 
ßer den von uns verfertigten plattirten ſil⸗ 
bernen Militair⸗Schärpen auch goldne von 
derſelben Art für die Herren Offiziere der 
Bürger⸗Garde zu möglichſt billigen Preiſen 
und guter Qualität zu jeder Zeit von uns be⸗ 
zogen werden können. Um gütige Aufträge 
bittend, 
reelle Bedienung. 

Poſen, im März 1839. ! 

Joſeph Zadek u. Sohn. 


ER BL ABU RA 
Die Damenpug-dandluna, 
Ohlauer Straße Nr. 78, eine Stiege hoch, 
empfiehlt die erſt erhaltenen neueſten Früh: 

jahr⸗Modells von Seiden Batiſt⸗/ Sr 

und Span⸗Hüten, ferner die neueſten Häu 
chen, Blonden⸗ und andere Kragen. Auch wer⸗ 
den Strohhüte gewaſchen und nach den neues 
ſten Fagons umgearbeitet bei 

J. F. Lindner. 


Caravauen⸗Thee 
von ausgezeichnet feinem Geſchmack empfiehlt: 


C. G. Oſſig, 
Nikolai⸗ und Herrenſtr.⸗Ecke Nr. 7. 


ö Senf: Saat, 
zu Grünfutter vorzüglich, empfiehlt das Do⸗ 
minium Heydau bei Ohlau. 
Maſt⸗Vieh⸗Verkauf. 

21 Stück fette Rinder und 240 Stück fette 
Schöpſe ſtehen auf der Herrſchaft Laaſan, 
Striegauer Kreiſes, zum Verkauf. 

Ein gebrauchter noch guter Sattel if billig 
zu verkaufen, Predigergaſſe Nr. 1, bei 
A. Effner. 
Goldene und fülberne Taufs, Confirmations⸗ 

und Gelegenheits- Medaillen, 
von G. L — 85 1 1 Auswahl 
zu den feſten Katalog⸗Preiſen: 
das Stück in Silber A 12,15, 22¼ Sgr., 
1, 1½, 2, 3, 4, 5 u. 6 Kthlr.; das St. 
in Gold A 1, 2 u. 8 Friedrichsd or. 
T. J. Urban, Ring Nr. 58. 
Leinſaamen⸗ Offerte. 

Beſter gereinigter Sce⸗veinſaamen, von er⸗ 

probter Keimfähigkeit, iſt billigſt zu haben bei 
Carl Friedr. Keitſch 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


J iſt durch neue Zuſendungen in allen * : 


verſprechen wir zugleich prompte und |. 


Eine 


neue Sendung #| 


0 von den mit fo vielem Beifall auf- 

genommenen Etuis, enthaltend: 4 
100 Stück feine Bremer 2 

Eigarren, 4 
eine lederne Cigarren: 
Ta ſche, a 0 
eine Cigarren⸗Spitze und © 
ein Käſtchen Reib⸗Zünd⸗ 
7 ſchwamm, ER 
Alles zuſammen fuͤr? 

empfiehlt: 


; M.Schlochow, ? 


nz 2.20 


Gummi⸗Schuhe 
empfiehlt in allen Größen billigſt: a 
T. J. urban, Ring Nr. 58. 


Saamen⸗Offerte. 


Alle Sorten Feld: u. Garten⸗Sämereien, als: 
franzöſiſchen Luzerne⸗Klee, 
rothen und weißen Klee, 
Runkelrüben⸗Körner, 
gereinigten Saatlein, 

beſten engl. Blumenkohl, 
Früh: u. Spät ⸗Welſchkraut 
und Kohlrüben :c. ꝛc. 


B 


404 
{ 


g Albrechtsſtraße Nr. 24, neben der Poſt. % E 
. EEE 


A 


— 
n 


Schafviehverkauf. 
100 Stück Muttern, 
110 Stück Schöpſe, 
\ ſtehen als überzählige, noch ſehr nutz⸗ 
bare Schafe bei dem Dominium Aller⸗ 
heiligen, eine Meile von Oels, zu bil⸗ 
ligen Preiſen zum Verkauf. 
kn S * ar 
Mein Tuchlager iſt durch neue 
Zuführen von vielen neuen 
Farben wiederum ſehr gut aſ⸗ 
ſortirt, wobei ich ſehr billige 
Preiſe zuſichern kann. > 
P. Manheimer Jun. 
Ning Nr. 48. 


Neue Sendungen ſind angelangt, in: 


echt ſchwarzen Seidenzeugen, 


Mailänder: u. Wiener ⸗Taf⸗ 
feten, 
eouleurten, glatten und gemu⸗ 
ſterten Seidenſtoffen, 
Pariſer Braut⸗Roben, 5 
Umſchlagetücher in mannigfal⸗ 
tiger Auswahl. 


P. Manheimer jun., 
Ring Nr. 48. 


Gaſthofs⸗Verpachtung. 

Ein Gaſthof in einer Stadt in Oberſchleſien 
nahe an der Polniſchen Gränze, an einem ſehr 
gelegenen Orte, kann zu jeder Zeit in Pacht 
genommen oder gekauft werden. Näheres wir 
die Expedition der Breslauer Zeitung nach⸗ 


| Potaſche, 


welche ich (chemiſch) habe prüfen laſſen, und 
welche der Ungariſchen, Illyriſchen, Kaſanſchen 
und Ukrainiſchen gleich kommt, und wovon 
Proben in meinem Comptoir bereit liegen, kann 
ich auf bedeutende Lieferungen Schlüſſe ver⸗ 
ſchaffen, und den Preis außerordentlich wohl⸗ 
feil ftellen. 


Eduard Groß, 


Comptoir am Neumarkt Nr. 38. 


Zu verkaufen. 


ine geſchmiedete eiſerne Caſſe mit 12 ſchlieſ⸗ 
ſenden Riegeln, ſauber gearbeitet 30 Rthlr. 
110 engl. Ballenreifen A Stück 5 ½ Sgr. 
4 Stück brauchbare geſchmiedete Gitter. 
1 Paar eiſerne Fenſterladen. 
Zu haben bei 

M. Ra wit ſch, Antonienſtr. Nr. 36. 


Zum Verkauf steht 
ein neuer, modern, schön und gut ge- 
arbeitetes Mahagoni-Flügel-Instrument, 
von -ausgezeichnetem Tone; wo? wird 
HerrCarlCranz, Ohlauerstrasse, die 
Güte haben, nachzuweisen, 


Angekommene Fremde. 


Den 22. März. Hotel de Saxe: Hr. 
Geh. Juſtizrath Graf v. Hoverden a. Thauer. 
HH. Gutsb. v. Stechow a. Droſchkau, von 
Rhediger a. Strieſe u. Hintze a. Wittendorf. 

r. Gutsb. Zindler aus Groſſen. — Gold. 


empfing neuerdings in beſter Güte und offe⸗ — Fr. Gutsb. v. Lubienska aus Pud⸗ 


rirt moͤglichſt billig: 


einr. Wilh. Tietze, 
Schweidnitzer Straße im ſilbernen Krebs. 
RER RER EEE RR RE) 
Papierfabrik⸗Verkauf. 
Eine, zu jeder Jahreszeit mit über: 
J flüffig großer Waſſerkraft verſehene, 


Offerte. 


Auf Rohan⸗Kartoffeln. nimmt Beftel 
lungen an, laut den in meinem Comptoir vor 
handenen 


Preiſe: ; 
Eduard Groß, 


Comptoir am Neumarkt Nr. 38. Hafer: 


Proben, und ſtellt die billigsten Weizen: 


liszki. Baroneſſe v. Richthoffen a. Schmell⸗ 


wit. Hr. Gutsb. v. Lipinski a. Jakobine.] Disconto , 


r. Oberam 
d Sr. Sch 


Hr. Graf v. Schmettau aus Brauchitſchdorf. 
Hr. Major Baron v. Zedlitz aus Neumarkt. 
— Gold. Löwe: Hr. Kaufm. Kleinert 4. 
Landeck. — Drei Berge: HH. Handlungs⸗ 
Commis Flos a. Schwedt u. Engler a. Löbau. 
Hr. Kfm. Braun a. Rawicz. Hr. Oberamtm⸗ 
Conrad aus Stephansdorf. Hr. Lieut. Wil 
lert a. Kritſchen. Hr. Kandidat der Philo, 
Fiewsger a. Greifswald. Hr. Part. Mann 
a. Rogau. — Gold. Schwert: Fr. ME 
jorin v. Kalkreuth a. Dietzdorf. Hr. Apoth⸗ 
Becker a. Wohlau. H. Kfl. Cohn a. Ber 
lin und Berg aus Stuttgart. — Rau 
tenkranz: Hr. Kaufmann Tauber auf 
Rybnik. Hr. Major Graf von Pfeil aut 
Groß⸗Wilkan. — Blaue Hirſch: Hr. Ritt 
2 v. Buſſe a. Sophienthal. HH. Guts 
efiger Grun a. Frankenberg, v. Perroy aus 
Heidersdorf u. Kobelt a. Roſenbach. — 90 
tel de Sileſie: Hr. Graf v. Reichenbach 
a. Krafchnig. Hr. Kfm. Francke a. Reihen 
bach. Hr. Gutab. Kallmeyer a. Schmolz. — 
Deutſche Haus: Fr. Staatsräthin v. Rhe⸗ 
diger aus Strieſe. Hr. Apoth. Höber aus 
Namslau. Hr. Gutsb. Haſelbach a. Maäfer; 
wig. Hr. Kfm. Levy a. Glogau. — Zwei 
gold. Löwen: Hr. Oberamtm. Brieger a, 
Loſſen. HH. Kaufl. Lachs und Cohn aus 
Oppeln. 

Privat⸗Logis: Gartenſtr. 18. Fr. v. 
Stephany aus Görlitz. Weidenſtr. 35, Hl 
Gutsb. v. Schalſcha a. Ober. Lagiewnik. 

Den 23. März. Drei Berge: Fr. Guts, 
beſitzerin v. Maſſow a. Bronau. — Weiße 
Roß: Hr. General⸗Pächter Stapelfeld auß 
Brieſe. — Rautenkranz: Hr. Kfm. Zim 
mer aus Glatz. — Hotel de Saxe: Hr. 
Gutsb. Brettſchneider aus Heidersdorf. Dr 
Juſtiziarius Lewald a. Neumarkt. — Gold, 
Zepter: Hr. Fabr. Weiler a. Gnabenfeld- 
Hr. Rittmſtr. v. Studnitz u. Hr. Oberamtm, 
Kleinert aus Borau. Hr. Gutspächter Hör 
der a. Wierſebenne. — Gold. Gans: Pf 
Lieut. Sander a. Baumgarten. Hr. Direl 
des Kredit⸗Inſtituts Heinrich a. Schweidnitz⸗ 
H tmann Braune a. Nimkan. — 
wert (Nikolai⸗Thor): Hr. Forſt⸗ 
Inſpekt. Wagner a. Trebnig. — Deutſche 
Haus: Hr. Lieut, von Pannwitz aus Brieg, 
Hr. Buchhalter Dehnel a. Rawicz. Hr. Kanz 
ler Leſſing aus Wartenberg. — Hotel de 
Silefie: Hr. Kfm. Ginsberg a. Berlin. 


Wechsel- u. Geld- Cours, 
Breslau, vom 23. März 1839. 
Wechsel- Course. Briefe.] Geld. 


Amsterdam in Cour. 2 Men.] 140 139% 
Hamburg in Banco. . [a Vista 1507 


L er 8 8 9 2 Mon. — 149%; 
Paris für 300 Fr. — pers 6.20% SB» 
Leipzig in W. Zahl, à Vista 102% — 
Dito Messe — — | 
eee 2 Mon — — 
Augsburg 2 Mon — — 
Wien 2 Mon — 1100 ¼ 
Berlin à Vista 100 — 4 
DHI 2 Mon.] 99% — 
Geld- Course. | 
Holländ. Rand - Ducaten — — 
Kaiserl. Ducaten 96 
Friedriehsd or —— 118 
Louisd oo 113 — 
Poln. Courant . — Zr: 
Wiener Einl.-Scheine — 41 76 — 
Zins 
Effeeten Course. [Fuss | 
"Staats-Schuld-Scheine 103% — 
Seelull, Pr. Scheine à 50 R. — — 70% | 
Breslauer Stalt-Obligat- 4 4 105 | 
Dito Gerechtigkeit dito 4½ 2% | -—. | 
Gr. Hera, Dog Pfandbriefe 4 105 ½ 
Schles. Pfndbr. v. 1000 . 4 103 „ 
dito dito 500 - | 4 103 ¼ů5 — 
dito Ltr. B. 1000 - | 4 = — 
dito dito 5004 — 105% 
San — — 


Univerfitäts: Sternwarte. 


23. März 1839. Barometer 


81 


Thermometer 


REINER TTT. ˙ A a 
Wind. Gewölk 
* — tes . 


gut eingerichtete, laubemialpflichtige, 4 
ſchuldenfreie Papierfabrik in Schleſten, 7 K 83 ni 9707 2 01 1.00 0, - W. Hoe dickes Gewöl 
0 185 dem Begeht, nach ihrem Garen teen 1 ER 50 35 g 4 a. Emmi große Wolkel 
kate kaum zu genügen vermag, ſoll ı Nachmitt. 3 27% 50 „ 0 3 RE Pr 
aus freier Hand und ohne weitern ) Abends 8 270 203 1% 3, 8 1 7 [W. 760 dickes Gew 
> 5 5 05 1 er 39 5 5,37 3, 0 „ 1, 0 [WSW. 71 233 
aler Preußiſch Courant verkauft J Mini — - 
werden. Zehntauſend Thaler des Kaufe M 63 Maximum ＋ 3 9 (Temperatur) Ser + 3% 
preiſes find bei Abſchluß des Kontrakts 0 N Thermometer 1 
baar, oder in Preußiſchen Staatspa⸗ & 24. März 1889. Barometer IS. Gewölk 
pieren nach Cours zu zahlen, der U % inneres. duß eres. | feuchtes 5 
ai 0 zur een Hypothek dar: J > niedriger, 
auf eingetragen werden. 0 orgens 8 = 
J Auf portofreie Anfragen, welche je $ 9 Mn 255 88 3 2|+ 3, 6 % 5 SW. 20% überzogen 
+ 0 5 5 Uhr. 27 „ 75 8 5, 8] 1, 0 [W. 320 dickes Gew 
doch, von Kommiſſionairen ausgehend, © Mittags 12 uhr. 27“ 5,57 Ba 7.9 1, 6 [Wg. 78 ; 
f unbeachtet bleiben winden,. wire un & | Radmit, 8 uhr. 27, 5% ＋ 5, 814.7 60 1, 3 |mewe] ! - » 
oerzüglich nähere Auskunft ertheilt von F Abend 27 k 1 85 4 
(David Douffin in Bunzlau. e ER 5 9 uhr. [e 581 4, 8 6, 6 „ 165 5 
EEE EEE Minimum + 3, 6 Maximum 7,9 Temperatur) Oder + 3 


Getreide⸗Preiſe. Breslau, den 23. März 1839. | 


Höch ſter. Mittlerer. Nie drigſter⸗ 
2 Kl. 8 Sgr. — Pf. 2 Rl. 4 Sgr. — Pf. 2 , — Sa 9. 
Roggen: 1 Rl. 10 Sgr. 6 Pf. 1 Rl. 8 Sgr. 9 Pf. 1 Rl. 7 Sgr. — 7 
Gerſte: 1 Rl. 10 Sgr. — Pf. 1 Rl. 6 Sgr. — Pf. 1 Rl. — Sr — 


— Rl. 25 Sgr. 6 Pf. — Rl. 23 Sgr. 6 Pf. — Rl. 21 Sgr. 


6 Pf. 


